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Hisloiixl»e  Shmde  auf  Schloß Tirol
Landesgelöbnisgottesdiqnst  im Dom  zu Bozeü

Mit  dem  Landesgelöbnisgot-

esdienst,-  der  diesmal  mit  den

iüdtirolern  gemeinsam  im Dom

u I3ozen  gefeicrt  wurdc,  und  ei-

ter festlichen  Begegnung  der  bei-

len Landtage  von  Innsbruck  und

3ozen  auf  Schloß  Tirol,  haben

m  Herz-Jesu-Sonntag,  dem  l.

uli  1984,  die  Feierlichkeiten  zum

.andesgedenkjah'r  einen  weiteren

{öhepunkt  erreicht.  Nach  dem

'ontifikalamt  im  Bozner  Dom

ind  die  Abgeordneten  beider

.andtage  auf  dem  Schloß  Tirol

iei  Meran,  das  dem  Land  an

Etsch,  Eisack,  Inn  und  Donau

len Namen  gab  und  das in den

etzten  Jahren  großzügig  restau-

iert  wurde,  zu  einer  festlichen

3egegnung  zusammengetreten.

Dieser  historische  l. Juli  be-

:ann  mit  dem  1796  vor  dem

4erz-Jesu-Bi1d  in Bozen  verlob-

en  Hochamt,  das der  Bischof

ler  Diözese  Bozen-Brixen,  Dr.

iosef  Gargitter  mit  Bischof  Dr.

keinhold  Stecher  von  Innsbruck

:elebrierte.  Das  Südtiroler  Ober-

iaupt  wies  in der  yielbeachteten

'redigt  auf  die  Bedeutung  des

Herz-Jesu-Sonntag  für  die  Ge-

schichte  unseres  Landes  zu bei-

den  Seiten  des Brenners  hin.  ,

Gargitter  ging  dann  im  einzel-

nen  auf  die Beziehung  zwischen

Glaube  und  dem  politischen,

dem  gesellschaftlichen  und  dem

privaten  Leben  ein und  betonte,

daß  sie sehr  wohl  miteinander  zu

tun  hätten.  Die  Heilige  Schrift  sei

zwar  kein  »Rezeptbuch  für  Poli-

tiker«,  doch  könnten  auch  viele

Probleme  in  der  heutigen  Welt

gelöst  werden,  wenn  entscheiden-

de Grundsätze  des Evangeliums

mehr  Beachtung  fänden.

Das  Bemühen  um  Tolerenz,

um  Zusammenarbeit  und  gegen-

säitiges  Verzeihen  sei kein  Verrat

an der  Heimat,  sondern  entspre-

che  der  Botschaft  Christi  und

dem  Geiste,  aus  dem  heraus  das

Herz-Jesu-Gelöbnis  gemacht

wurde.  Leider  hätten  heute  im-

mer  mehr  Tiroler  immer  weniger

Zeit  für  Gott.  Für  viele  junge

Menschen  werde  der  Sonntqg

zum  Tag  übermäßigen  Alkohol-

genusses  und  selbst  viele  Bauern

arbeiten  an Sonntagen,  als ob es

gewöhnliche  Werktage  wären.

Früher  hätte  die  Herz-Jesu-Ver-

ehrung  das Familienleben  in Ti-

rol  geprägt.  Heute  sei es entmuti-

gend  zu sehen,  wie  die  christliche

Familie  zerfalle.  Zerbrochene

Ehen,  Ehebruch,  Zus3mmen1e-

ben  ohne  Trauschein  seien  heute

an der  Tagesordnung.  Dennoch

wies  der  Bischof  darauf  hin,  daß

viele  junge  Familien  in unserem

Lande  Hoffnung  auf  eine  tiefe

christliche  Neubesinnung  und

Anlaß  zur  Zuversicht  geben.

Musikalisch  wurde  der  Fest-

gottesdienst  gestaltet  vom  ver-

stärkten  Domchor  von  Bozen

.und  der  Musikkapelle  von  Zwölf-

malgreien  -  Bozen.  Aufgeführt

wurden  Werke  Tiroler  Komponi-

sten,  uzw.  von  Goller,  Jägg,

Paulmichl  und  H61z1.  Das  Ponti-

fikalamt,  das  vom  Sender  Bozen

und  voni  ORF  direkt  übertragen

wurde,  endete  mit  der  Bundeser-

neuerung  und  dem  Herz-Jesu-

Bundeslied.

Dr.  Heinz  Wieser

Wie  es fer  war

Die  Schüler  der  Volksschule  Fiss  aus dem Schuljahr  1920. Links Lehrer AndreasFink,
Das  BilJ wurde  von  Maria  Huter, Kauns 17, zur Verfügung  gestell«.

Am  12.  Juli  1984  feierte  Frau

Maria  Braumann  ihren  75.

Geburtstag.  Alles  Gute  und

viel  Gesundheit  wünschen

von  Herzen  Dein  Gatte  Ro-

bert  mit  Kindern,  Schwieger-

kindern  und  Enkeln.

Bellende  Bosse
beißen  nicht

Schwarzhören  und  -sehen

ist  nicht  billig!

Durch  die Post-  und  Telegra-

phendirektion  werden  laufend

Kontrollen  über  das  Vorliegen

von  Rundfunk-  und  Fernsehbe-

wi}ligungen  durchgeführt.

In  nächster  Zeit  sind  im  Bezirk

Landeck  in einzelnen  Orten  Kon-

trollen  beabsichtigt.  In  diesen  Or

ten  werden  al}e  Haushalte  durcli

eine  Postwurfsendung  nochmals

an die  Verpflichtung  zur  Anmel-

dung  der  Rundfunk-  und  Fern-

sehgeräte  erinnert.  Die  folgenden

Kontrollen  werden  etwa  eine  Wo-

che  nach  dem  Erhalt  des schriftli-

chen  Hinweises  durchgeführt.

Schwarztförer  und  Schwarzse-

her  haben  dann  mit  entsprechen-

den Strafen  zu  rechnen.  Denn:

Schwarzsehen  oder  SchwarzM-

ren ist nicht  billig.  Geldstrafen

von  5.000.  -  Schilling,  eine

N4chzah1ung der entzogenen Ge-
bühren  und  sogar  der  Verlust  der

Empfangsgeräte  kÖnnen  die  Fol-

ge sein. Es zahlt  sich  also  nicJit

aus!

Noch  ist die  Gelegenheit,  eine

bisher  versäumte  Anmeldung

nachzuholen.  Es  berät  Sie  und

hilft  Ihnen  gerne  jedes  Postamt.

Telefonische  Auskünfte  erhalten

Sie rund  um  die Uhr  -  in ganz

Österreich  zum  Ortstarif  -  unter

der  Rufnummer  02 29 02.
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GROSSER
SOMMER  SCHLUSS  VERKAUF

vom  21.7. bis 11.8.1984

DAMENMODE
ZU SUPERPREISEN

HAUS  DER MODE

IJ1Nnf4':K  - MALSERSTR.  43-45

Jahresrechnung

Guutaiidiia!
In  einer  wahren  »Monstersit-

zung«,  die  die  Köpfe  der  Ge-
meindemandatare  von  18.00  Uhr
bis  22.30  Uhr  »rauchen«  ließ,
wurde  am Donnerstag  vergange-

ner  Woche  in  der  Landecker  Ge-
meindestube  auch  die  Jahres-

rechnung  1983  verabschiedet.

DieJahresrechnung  1983  weist
im  ordentlichen  Haushalt  Ein-
nahmen  von  88,990.911  Schilling

und  Ausgaben  in  Höhe  von
85,959.414  Schilling  aus,  was  ei-

vom  T,sn(l@(ak@r

VF,i'al)xfüedCt

1983  wurde
tafösjimrnig

stungserlösen  wurden  Mehrein-

nahmen  von  S 1,150.491

(+  6.27'7o)  erzielt.

ffl Bei  den  Einnahmen  aus  sonsti-

ger  wirtschaftlicher  Tätigkeit  er-

gaben  sich  Mehreinnahmen  von
S 1,196.891.-(+39.55'7o)  '

ffiBei  den  eigenen  Steuern  konn-
ten  Mehrerträge  in  Höhe.  von
S 4,526.716  erzielt  werden.  Dies
bedeutet  eine  Steigerung  gegen-
über  den  Ansätzen  im  Haushalts-

plan  von  21.3107o.

Kundmachung
Die  6. öflentliche  Sitzurtg  des  Gemeinderafes  der  Stadt  Land-
eOk tindet  afly DOnnerStag,  den 19.7.84  um 18.00  Uhr  /m S/t-
wngssaai  des Raihauss  statt.

nen  Überschuß  von  3,031.494
achilling  ergibt.

Im  außerordentlichen  Haus-

halt  sind  Einnahmen  in  Höhe
von  22,523.186  Schilling  und
Ausgaben  von  18,699.215  Schil-
ling  ausgewiesen.  Die  Gesamtein-

nahmen  der  Stadtgemeinde

Landeck  betragen  daher

111,514.097  Schilling,  die  Ge-
samtausgaben  104,658.630  Schil-
ling.

Gegenüber  der  Jahresrechnung

1982  ist  generell  festzustellen,

daß  die  Einnahmen  des ordentli-

chen  Haushaltes  nur  um  ca.
150.000  Schilling  gesteigert  wer-
den  konnten,  daß  es andererseits

aber  gelang,  die Ausgaben  um
über  1,4  Mio  S zu  senken.  So
konnte  auch  das  durchaus  positi-
ve  Jahresergebnis  erreicht  wer-
den.

Der  Haushalts-  und  Rech-
nungsquerschnitt  1983 ergibt  ge-
genüber  dem  Voranschlag  fol-
gendes  Bild:

ffl Bei den Verkaufs-  und  Lei-

So stieg  die  Grundsteuer  B um
S 276.883.  -  (+  10.15o7o),  die  Ge-
werbesteuer  brachte  Mehrerträge

in Höhe  von  S 2,412.580.-,  das
sind  +  36,70o7o,  die Lohnsum-

mensteuer  war  um  S 645.816  oder

11,1307o  füöher  und  schließlich

wurden  auch  bei der  Getränke-

steuer  um  S 531.877  oder  10.23%
mehr  eingenommen,

ffl  Dazu  darf  jedoch  generell

festgestellt  werden,  daß  die  eige-
nen  Steuern  1983  besonders  vor-
sichtig  veranschlagt  wurden,  weil
die  wirtschaftliche  Entwicklung

zu diesem  Zeitpunkt  schwer  ab-
zuschätzen  war.  Die  vorliegenden

Daten  zeigen  jedoch  ein  durchaus

zufriedenstellendes  Bild  und  las-
sen  deutlich  erkennen,  daß die
wirtschaftliche  Rezession  nicht
im befürchteten  Ausmaß  durch-
geschlagen  hat.

Für  den  laufenden  Schulden-

dienst  mußten  im abgelaufenen

Jahr  S 9,409.799  aufgewendet

werden.  Der  Verschuldungsgrad

der  Gemeinde  konnte  nach  einem

starken  Ansteigen  im  Jahre  1982
wieder  um  3,5  Prozentpunkte  auf
vertretbare  53.27"1o  gesenkt  wer-
den.  Die  Prokopfverschuldung

betrug  zu Jahresende  S 12.451.  -

Zukünftig  muß  man  in Land-

eck  davon  ausgehen,  daß  die
fortdauernden  Einnahmen,  wenn

Überhaupt,  nur  mehr  geringfügig

gesteigert  werden  kf'nnen.  Es
sind  zwar  die  eigenen  Steuern  ge-
genüber  dem  sehr  vorsichtig  an-
gesetzten  Voranschlag  um  ca. S
4,5  !'vlio  gestiegen,  aber  män  muß
damit  rechnen,  daß  vor  allem  die
Erträge  aus Lohnsummen-  und

Gewerbesteuer  stagnieren  wer-
den.

Die  ersten  Ergebnisse  aus dem
laufenden  Haushaltsjahr  bestäti-
gen diese  Annahme.  Die  Mehr-

einnahmen  jedoch  aus den be-
schlossenen  Steuererhöhung!:n

werden  für  die  Gemeinde  unwe-

sentlich  bleiben,  weil  die  Gemein-
deanteile  an den  Bundessteuern,

und  hier  vor  allem  an der  Um-
satzsteuer,  verschwindend  gering

sind.  Dies  alles  bedeutet,  daß  sich
die  Landecker  Gemeindemanda-

tare  vermehrt  bemühen  müssen,
die  Ausgabenansätze  einzuhalten

und  wenn  irgend  m('glich  zu un-
terschreiten.

N Die  Ausgaben  für  das Perso-

nal stiegen  im  Jahre  1983  um
4,67"1o  und  betragen  insgesamt

S 24,316.918.  -  oder  31,5o7o der
Gesamtausgaben.

ffl  Die  Aufwendungen  für  die
Ge-  und  Verbrauchsgüter  sind
nur  um  O,49o7o gestiegen.

ffi  Der  Verwalturlgsaufwand

konnte  erstmals  gegenüber  dem
Vorjahr  gesenkt  werden,  nämlich
um  beachtliche  2,3907o.

Noch  einige  Bemerkungen  zu
Schuldenstand  und  Schulden-

dienst:  Der  Schuldenstand  der

Gemeinde  Landeck  betrug  zu
Jahresende  1983  S94,607.574,

das ist um S 6,853.131.  -  mehr
als ein  Jahr  vorher.  Neue  Darle-

hen wurden  vor  allem  für  den
Umbau  der  Volksschule  Brug-

gen,  für  die  Erweiterung  der  Ve-
netbahnen  und  für  die Erschlie-

ßung  des  Lochbödeles  aufge-
nommen.

Trotz  der  notwendigen  Hin-

weise  auf  die  stärker  werdenden

Probleme  beim  Brutto-  und  Net-
toüberschuß  darf  doch  festge-

stellt  werden,  dap  das Jahr  1983
durchaus  zufriedenstellend  war.
Große  Investitionen  wurden  ab-
geschlossen,  neüe  Vorhaben,  de-
ren  Finanzierung  durchaus  gesi-
chert  ist, konnten  in Angriff  ge-
nommen  werden.

So wurde  unter  anderem  der
Umbau  des Schülerheimes  mit  ei-
ner  Investitionssumme  von  über
10 Mio  zufriedenstellend  abge-

schlossen.  Außerdem  war  es
möglich,  sowohl  das neue  Tank-

löschfahrzeug  TLF  300  mit  über
1,6  Mio  und  den  Gesamtausbau

des Neuen  Straßls  aus  den  Erträ-
gen  des Jahres  1983  zu finanzie-
ren.

pitteilung
C)er öbrnann  ades  Ver-

achörierungsvereim,  Josef
8tenJco,  W5chte  daretif  hin-
weta'en, daB das Feuerver-
bot  auf  der  Trams  weiterhin
besfeht,

Berichtigung
Die  »»Oberländer  Musikan-

ten«i  sind  natürlich  nicht,

wie  in  unserer  jüngsten

Nummer  fälschlicherweise

berichtet,  die  kleine  Gruppe

der  Stadtmusikkapelle

Landeck/Perjen,  sondern  die
kleine  Gruppe  der  Stadtmu-

sik  Landeck.
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Kappler  Wehr  siegte bei
Naß-Leiföings-Bewerb  in Rie«l

,mei)  Die  Feuerwehren  des Be-

kes Landeck  sowie  einige  »FlO-

nigäste«  aus den  anderen  Tiro-

Bezirken  trafen  sich am ver-

xgenen  Wochenende  arri

ortplatz  in Ried  zum  3. Feuer-

hr-Naßleistungs-Bewerb  des

zirkes.  Insgesamt  kämpften  73

uppen,  davon  43 aus dem  Be-

k Landeck,  um  den  begehrten

el. Den Tagessieg  holte  sich

tließlich  die 1. Gruppe  der  FF

=derndorf,  Bezirkssieger  wur-

Kappi  l.

[m Rahmen  dieses  sportlichen

uerwehrbewerbes  wurde  auch

Zeltfest  abgehalten,  das

ich  mehrere  gesellschaftliche'

>hepunkte  bot.  Am Freitag-
end konzertierte  die Musikka-

lle Prutz,  im Anschluß  daran

'gten  die »Original  Milser  Mu-

anten«  für  Tanz  und  Unter-

ltung.

Aan Samstagabend  gab  vorerst

: Musikkapelle  Fiss ein Kon-

't,  das  »Original  Obergricht

xtett«  brachte  danach  mit

ow  und  Musik  die Festgäste  in

mmung.  Die  selbe  Gruppe

elte dann  beim  sonntäglichen

fihschoppen.  Am  Sonntag-

chmittag  unterhielten  die Mu-

kapellen  aus  Serfaus,  Ladis,

iSenS und  Kauns.  Zum  Aus-

klang  sorgten  schließlich  die be-

kannten  »Tiroler  Nachtschwär-

mer«  nocheinmal  für  zünftige

Zeltfeststimmung.

Zurück  zum  Bewerb:  Mit  459

Punkten  bot  der  Tagessieger  Nie-

derndorf  l eine  überragende  Lei-

stung.  I5ie  zweitbeste  Gruppe,

die  Südtiroler  Gäste  aus Ober-

mais  lagen  mit  453  Punkten

gleich  6 Punkte  hinter  dem  Sie-

gerteam.  Die  beste  Landecker

Bewerbsgruppe,  Kappl  1, lag  gar

14 Punkte  (!)  hinter  Niederndorf

1, was nicht  unbedingt  für  die

Klasse  der  Feuerwehrleistungs-

gruppen  des Bezirkes  spricht.

Und  die  Verbesserung  dieser

Tatsache  scheint  nicht  unbedingt

in nächster  Zukunft  zu erfolgen.

In  der  Bezirksgruppe  A  (ohne  Al-

terspunkte)  erreichte  die  beste

Gruppe  Kappl  3 gar  nur  436

Punkte.

Die  Feuerwehren  des Bezirkes

Landeck  werden,  speziell  mit  ih-

ren  jungen  »Florianijüngern«,

noch  viel  trainieren  müssen,  um

bei Wettbewerben  auch  rnit  der

auswärtigen  Konkurrenz  Schritt

halten  zu können.

ERGEBNISSE:

Bezirksgruppen  A. (ohne  AI-
terspunkte):  l. Kappl  3 436, 2.

Kappl  4 434, 3. Fließ  l 429, 4.

Donau-Chemie  1 428,  5. Pettneu

2 421.  Bezirksgruppen  B (mit  AI-

terspunkten):  l. Kappl  1445,  2.

Kappl  2 425,  3. Pettneu  1415,  4.

Schönwies  1409,  5. Tösens  2 399.

Gästegruppen  A:  l.  Huben  2

450,  2. Thaur  2 446,  3. Huben.  1

445,  4. Mieming  1440,  5. Sellrain

1440.  Gästegruppen  B: 1. Nie-

derndorf  l 459, 2. Obermais  l

453,  3. Finkenberg  1441,  4. Telfs

1438,  5. Längenfeld  -  Unterried

l 429.

Tagessieger:  Niederndorf  1

459.

Bezirkssieger:  Kappl  1445.

Seniorenwallfahrt

nach  Kaltenbrunn

D'  Landegger  hobas  long  schua

gmacht

i miaß  enk  soga  a' guata  Sach

Aktion  365 hoba  sie's  gnennt,

daß  sie jeder  glei  auskennt.

Der  Sozialkreis  va Zams,  hat  sie

denkt,

souwos  kannt  mar  woll  ou amol

mocha

die  olta  Leitla  wura  locha

und  sall  homar  in Zams  grod

gnuag

sie sei s' gonze  Johr  dahuam.

Ma  hot  sie zom  ghockt  und

berota

Nafl-Leistungs-Bewerben  vorallem

Foto:  Eiter

iben  dem  richtigen  Umgang  mit  den technischen

ch die  Zeit  eines  Löschangriffs  bewertet.

wia  ma  dös  am besta  mocht

i' gloub  es isch  ins gonz  guat

grota.

Leitla  hoba  sie gmeldat  viel

Koltabrunna  war  inser  Ziel.

An  Auto  und  Fohrer  hot's  it

gfahlt

es war  a' gonz  a schiane  Zahl.

Geara  hoba  sie dös  ton  für  d'

alta  Leit

und  hoba  geopfert  ihre  Zeit.

Olls  wor  zur  Stelle,  d' Fuier-

wehr  mit  zwoar  Mander

der  Bürgermoaster  mit  a' poor

Gemeinderäte

inser  Doktor  mit  seiner  Frau

olla  hoba  sich  freiwillig  zur  Ver-

fügung  gstellt.

Om  letschta  Somsti  war  der  Tag
s'Wetter  war  schia  sogar.

Um  !/22  Uhr  war  Obfahrt  i sags
enk  genau

klappt  hats  wia  am  Schnürchen

es ging  in der  Kolonne  bergauf.

Der  Herr  Dekan  und  Koprator

hoba  a' hl.  Mess  zelebriert

als hot  betat  und  gsunga  zur

Muttergottes  Marie.

Iatz  hoba  d'Leitla  Durst  und

Hunger  kriagt

es dauert  it long,  in Prutz

wortat  der  Wiart.

Und  jeder  der  Fohrer  hot  sie

kümmert  um  seine  Leit

sie hoba  sa gführt,  sogar  troga

daß  sie hin  käma  sein.

Schia  isch  daß  es nou  sähla  Leit

gibt.

Aktion  Liebe  dös  war  s' richtige

Woart  dafüar.

D'Leitla  wara  zfrieda  und  hoba

si guat  unterholta

d' Musi  hot  gspielt,  sie hobas

gonz  nett  gestoltat.

Der  Herr  Dekan  hot  olla  Leitla

begrüaßt,

-die  Zeit  isch  verganga

mir  hoba  wieder  huam  fohra

gmiaßt.

Um  6 Uhr  wor  jeder  wieder  z'

Haus

und  rostat  sie vo da Strapaza

aus.

Im  Bürgermoaster  und  Gemein-

derat  möcht  rriar

für  die  Finanzierung  donka  dös

isch  ou a wichtiger  Gedonka.

Und  bei allen  Helfern  und  Fah-

rern  mecht  mir  ins mit  ma

Vergelts  Gott  bedanka.

und  fürs  nächste  Johr  wieder

bitten  die Tanten  und  Onkel.

M.  Lenhart

Gemeindeblatt
Neue  Adresse

Landec3
Malserstr.  66

Neue  Tel.:

05/M2  4S30
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TeNirer iuid  Ahgänger  rler Pädagogischen
Akademie  Zams  hphen <eh ztun  Verein
»KONTAKTE«  engeschlossen

Eine  pädagogische  Akademie
soll  nicht  nur  der Lehrerausbil-
dung  dienen,  sondern  auch  der
Lehrerfortbildung,  sie soll  in ih-
rem  Einzugsgebiet  ein  geistiges
Zentrum  sein,  von dem immer

wieder neue  lImpulse für die
Schulpraxis  atisgehen.  Um  dieser
Aufgabe  gerecht  zu werden,  ha-
ben  Lehrer  und Abgänger  der
Pädagogischen  Akademie  der  Di-
özese  Innsbruck  in  Zams  im
Herbst  1982 den Verein  »KON-
TAKTE«  gegründet.  Dieser  Ver-

ein hat sich in seinen  Statuten
folgende  Ziele  gesetzt:

1. Pflege  von  Kontakt6  und
geselligen  Zusammenkünften

2. Durchführung  von  Lehrer-
Fortbildungsveranstaltungen

3. Durchführung  von  kulturel-
len Veranstaltungen

4. Herausgabe  der Zeitschrift
))KONTAKTE«.

5.  Schaffung  und  Unterhal-
tung  der  dafür  notwendigen  Ein-
richtungen.

Der  Verein  »KONTAKTE«
(voller  Name:  Verein  zur  Förde-
rung  von  Lehrerfortbildung  und
ku1für611en  Veranstaltungen)  exi-
stiert  nun  a'ineinhalb  Jahre  und
hat  sich  während  dieser  Zeit  be-
sonders  auf  Mitgliederwerbung
und  die  Herausgabe  der  Zeit-
schrift  ))KONTAKTE«  konzen-
'triert.

Der Lehrer  ist heute  ständig
mit  neuen  Anforderungen  seitens
der Wissenschaft  und  der  Didak-
tik  der  einzelnen  Fächer  konfron-
tiert.  Von  allen  Seiten  verlangt
man  von  ihm,  seinen  Unterricht
ständig  den neuen  Anforderun-
gen anzupassen.  Dabei  fehlt  es
häufig  an didaktisch  guten  und
wissenschaftlich  fundierten  Hil-
fen.  Hier  setzt  die Aufgabe  fü'r
Zeitschrift  ))KONTAKTE«  ein.

Sie will  nicht  die  Zahl  der  theo-
retischett  Zeitschriften  vermeh-
ren,  sondern  vor  allem  handfeste
Hilfen  für die  Schulpraxis  lie-
fern.  Jedes  Heft  solJ unmittelbar
zu  verwertende  Unterrichtsbei-
spiele,  aktuelle  Stoffzusammen-
stellung  bringen  und  über  neue
Entwicklungen  im  schulischen
Bereich  informieren.  Dabei  soll
iuch  der  eine  oder  andere  Grund-

i atzartikel  nicht  fehlen,  jedoch
ii e zentrale  Aufgabeadieser  Zeit-

schrift  soll  im  Vordergrund  ste-
hen:  Hüfe  für  die tägliche  Schul-
praxis  zu geben.

Eine  zweite  Aufgabe  sehen  die
Herausgeber  darin,  -dem  enga-
gierten  Lehrer  die Möglichkeit  zu
bieten,  eine Zeitschrift  mitzuge-
stalten..  Zahlreiche  Mitarbeiter
garantieren  Vielseitigkeit  der
Themen  und  der  didaktischen
Auffassungen.  Viele  Lehrer  ar-
beiten  heute  sehr  erfolgreich,  ent-
wickeki  und  erproben  Unter-
richtsmödelle  und suchen  viel-
leicht  schon  lange  nach  einer
Möglichkeit,  ihre  Erfahrungen
mitzuteilen  bzw.  ihre  Modelle  zur
Diskussion  zu stellen.

Mit  der  Zeitschrift  »KON-
TAKTE«  ist  nun  eine  solche
Möglichkeit  gegeben.  Die  bis

jetzt  erschienenen  Nummern  ha-
ben  bei den Lesern  Zustimmung
gefunden,  die  Zahl  der  Mitarbei-
ter  und  Leser  vergrößert  sich  von
Nummer  zu Nummer.

Zwei  überaus  gut  besuchte
Vortragsabende  konnte  der Ver-
ein bisher,  veranstalten.  Der  Diö-
zesanbischof  von  Innsbruck  refe-
rierte  in sehr anregender  Form
zum  Thema:  »Die  Beheimatung
des Menschen«  und  Univ.-Prof.
Dr.  . Max  Thürkauf  aus  Basel
konnte  für  das Thema  »Von  der
Notwendigkeit  der  Herzensbil-
dung  im Atomzeitalter«  gewon-
nen  werden.

Die  Vereinsarbeit  der  nächsten
Zukunft  wird  sich darauf  kon-
zentrieren,  die  Zeitschrift  »KON-
TAKTE«  noch  zu  verbessern,

Dir.  Mag.  Gottfried  Juen  hat  als Leiter  der  Pädagogischen  Akademie
auch  wesentlich  dazu  beigetragen,  dafl  Lehrer  und  Abgänger  der  Pä-
dak mit dem  Verein  »KONTAKTE«  neben  der  Lehrerausbildung  auch
die Lehrerfortbildung  forcieren.

vor  allem  aber  die  Zusammet
beit  zwischen  Akademie  t
Pflichtschulen  zu  intensivier
Geplant  ist unter  anderem
Bildung  von  Fachlehrergrupp

die'sich  jährlich  drei-  bis vierr
zu  einem  Erfahrungsaustaui
und  zur  Erörterung  aktueller  F
gen  der  Unterrichtsgestaltung  I
Fachwissenschaftlern  und  Fai
didaktikern  treffen.

Gerade  im  Zusammenhang  n
der  neuen  Hauptschule  und  d
Einführung  der  Leistungsgru
pen  werden  viele  Fragen  aufta
chen,  die einer  ErÖrterung  ui
einer  Zusammenarbeit  zwischi
Pflichtschule  und  Akademie  b
dürfen.  Hier  wird  sich vorau
sichtlich  ein  ganz  wesentlichi
Arbeitsfeld  entwickeln.

Kontakfödresse:  Verein  »KO]
takte«,  PA  Zams,  Klostergasse  i
6511 Zams.

Soziale  8ommereinsätzi
der  Katholischen  Jugen

Zum  vierten  Mal  führt  die  Di<
zese Innsbruck  heuer  die  soziale
Sommerjugendeinsätze  im Juli
August  durch.  Angesproche

sollen sich hier Bauern und BerB
bauern  fÜhlen,  die in der  harte
Sommerzeit,  wo sich die Arbei
am meisten  staut,  gerne  Untey
stützung  von  Mädchen  und  Bur
schen  bei  Erntearbeiten,  im  Sta]
und  im Haushalt  häiten.

Aber  auch  die Betreuung  voi
Behinderten  bei  Urlaubsaktionei
findet  großen  Widerhall.  Nich
vergessen  sollten  aber  die älterex
Menschen  werden,  die  Hilfe  un«
Unterstützung  im Haushalt  ba
nötigen,  die pflegebedürftig  sinc
und  dankbar  um  jedes  Gespräch.
Jugendliche  begeistern  sich auch
an  der  Aufgabe,  Kindern  bei
Spiel  und  Sport  aktiv  zur  Seite  zu
stehen.  Der Trend  der  Jugend
geht  immer  mehr  zur  sinnvollen
Freizeitgestaltung  in den Ferien.
Eine  andere  Lebensweise  kennen-
lernen,  anderen  helfen  und  ler-
nen,  mit  geänderten  Situationen
fertig  zu werden,  ist eine  der  Mo-
tivationen  der hilfsbereiten  Ju-
geüdlichen.

Die  Einsätze  dauern  jeweils
mindestens  zwei  Wochen,  Unter-
kunft  und  Verpflegung  sind  frei.
Natürlich  sind  alle  während  ihrer
Einsatzzeit.  unfall-  und  haft-

. pflichtversichert.

Da  noch  viele  Jugendliche  auf
Abruf  bereit  stehen,  werden  noch
Personen  gesucht,  die eine hilf-
reiche  Hand  benföigen.  Das  Pro-
blem  ist, daß  sich viele  nicht  trau-
en zum  Telefonh<'rer  zu greifen
und  anzurufen.  Hier  die  Telefon-
nummer,  verhelfen  Sie der  Ju-
gend  zu einem  aktiven  Sommer-
einsatz,  05222-26836.
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Eine  Nacht  junger  Christen
dem  tobenden  F1td3 entlang,
der  gespeist  ist  von Regen-
fällen  urid  Schmelzwasser.

Pians

Der  Bahnhof  ist  klein,  nur
tvenige  ZÜge  halten  hier.
r)och heute  bleibt  hier  ein

?ug stehen,  der  viele  iunge
Vlenschen  bringt.  Es  ist

kurz vor  21.00  Uhr, die Wo/-
'<en hängen  tief  an diesem
'3.  Juni,  einem  Samstag.
Wie wird  sich  das Wetter
verhalten,  bei  der  diesjähri-
gen  »Macht  junger  Chri-
Sren««?

Bald  treffen  die Oberlän-
der  mit  denen  zusammen,
die  vom  Unteöand  und  Inns-
bruck  mit  dem  Zug  herkom-
men. Es ist  ka1t. Doch  die
Versorgung  mit  heißem  Tee
funktioniert  hervorragend.

Grins
»»Jetzt habt  ihr  schon  ein

anständiges  Stück  hinter
euchh«  Mit  diesen  aufmun-
ternden  Worten  begrüßt  Ka-
roline,  eine  von den vielen,
die  mitgearbeitet  haben,'  die

iungen  Leute jn der Kirche
von  Grins.  Das  Gebäude
wird  gerade  renoviert,  ein
Schmuckstück  in  dem
Oberländer  Ort. Rund  sie-
benhundert  Jugendliche
sind  zu  der  Nachtwande-
rung  gekommen.

Die  Eröffnung  ist origi-

nelf:  hinter  einer  Leinwand
spielen  junge  Menschen
Szenen  aus ihrem  Leben,
ein Diaprojektor  wirft  deren
Schatten  und  Bilder  au(  die

Leinwand.  Angesprochen

wird  dje  Hoffnungsjosigkeit

(»»Wie  so//  es weitergehen?«),

die  Beziehungslosigkeit  zu
GOtt (++WO bjSt  du?«),  auqh
die Beziehungslosigkeit  un-
ter den Menschen  (»»Wir  re-
den  dauernd  aneinander  vor-
beihQ  Vielleicht  finden  wir  in
dieser  Nacht  in den Studios
gemeinsam  eine  Antwort,
meint  ein  Sprecherzu  diesen
und  anderen  Fragen.

Festplatz
Mitternacht  ist  es bereits.

Die  Rucksäcke  und  Jausen-
säcke  werden  geleert,  der
heiße  Tee  schmeckt  bei
dem kühlen  Wetter.  Immer
wieder  beginrit  es zu nie-
sejn.  Gott  sei Dank  bleibt
der  große  Regen  aus. Viele
kleine  Runden  haben  sich
gebildet,  man  hat  einander
ja  lange  nicht  gesehen,  oder
man  lernt  wieder  jemanden
kennen.  Da und  dort  spielen
Gitarren.

Einige  von  den  jungen
Leuten  sind  bei  Familien  in

Grins  oder  Stanz  (DANKE!).

Die  Familien  haben  sich  be-

reit  erklärt,  Besucher  auf-
zunehmen.  Sie werden  be-
wirtet,  es entstehen  Gesprä-
che, Kontakte.  An anderen
Orten  gibt  es  Lagerfeuer,  a
wird  ein Kreuz  gebaut,  wer-
den  Leintücher  bemalt.

Weföe  desPiannerFestsaa1es

war  ein glgnzvolies  Fest
(mei)  In Pians  erlebte  man ver-

ingenes  Wochenendemit  derEin-
eihung  des neuen Festsaales  ein
lanzvolles  Fest. Gleichzeitig  mit
ieser offiziellen  Ubernahme  des
iemeindesaales  konnte  Bürger-
ieister Erwin  Pfeifer  auch das
eue Gemeindefüappen  in Emp-
ing  nehmen.  Darüberhinaus
ourde auch eine Jungbürgerfeier
bgehalten.

Der Bau des neuen Festsaales
i Pians  wurde  nach dreijähriger
iauzeit  mit  einem  Kostenauf-
rand von  rund  7 MilIionen  Schil-
ng errichtet.  Architekt  Dipl.lng.
.adner  hat mit diesem Bau, der
er örtlichen  Umgebung  ideal  an-

gepaßt  wurde,  auch eine echte
Novität  kreiert:  Das  Dach des
Saales dient  gleichzeitig  auch als
Parkplatz.  Finanziert  wurde  der
Bau übrigens  zu zwei Drittel  aus
Bedarfszuweisungen  und Eigen-
mitteln  der Gemeinde,  der Rest
wurde  durch  ein Darlehen  abge-
deckt.

Das  neue Pianner  Gemeinde-

wappen  hatte  zuletzt  einige  Dis-
kussionen  im Gemeinderat  her-
vorgerufen.  Ursprünglich  wollte
man als Motiv  die Sannabrücke
wählen.  Da aber  bereits  Strengen
und Grins  eine Brücke  als Motiv
für  ihr  Gemeindewappen  aufwei-
sen, entschloß  man sich schließ-

Landeck
Ein  hell  erleuchtetes

Haus  ist  das  nächste  Ziel,
eine  Stunde  nach  Mitter-

nacht.  Verschiedene  Stu-
dios  bieten  Raum  für  kon=

krete  Auseinandersetzun-
gen mit  Themen,  die alle
dem  Motto  »Der  Mensch
lebt  nicht  vom Brot  alleim
untergeordnet  sind.  Einige
Studios  haben  religiöse  In-
halte:  >Beten  in  Gemein-
schaft«,  »Beichte,  -ein Weg

zur Versöhnun(y5  »»Zugänge
zur Meßfeier<5  »Bibelwerk-
stätten«<  u.a.

Andere  befassen  sich  mit
gesellschaftspolitischen
Fragen:  »Was  geht  uns  Rü-

stung an?«5 »»Gewaltlosig-
keih,  »»Einfach  leberm  usw.

Priester,  SchÜvestern  und
Laien  leiten  die  Studios,  ein
sichtbares  Miteinander.

Trotz  der  nächtlichen  Stun-
de, es geht  gegen  drei  Uhr
zu, sind  die  Teilnehmer  rege
bei  der  Sache  in den K1as-
senzimmern.  Es wird  dies-
kutiert,  gebacken,  es wer-
den Dias  angesehen,  Ideen

gesammelt,  Pläne  ge-

schmiedet.

Zams
Die  Sanna  hat  viel  Kraft,  ein
Stück  des Weges  führt  an

Zams  ist  in der  Nähe,  der
Ort  bildet  den  Sch1uf3  dieser
»»Nacht  junger  Christerm.

Für  5 Uhr ist der  Gottes-
dienst  geplant,  doch  die
Wanderer  treffen  frÜher  ein,
so kann  auch  früher  begon-
nen  werden.

Die  Kirche  ist übervoll,
manche  müssen  am kalten

Boden  sitzen.  Der Schlaf
setzt  vie1en zu,  doch  die
Messe  hält  davon  ab. Die
Feier  ist  lebendig  gestaltet,
mit  Schwung  und  Kraft.  Be-
kannte  Melodien  sind  mit

neuen  Texten  versehen
worden,  die  die  Gruppe
»s'Sch/amasse/«  mit  großer
Begeisterung  vorträgt,  Pre-
diger  Rudolf  Kleißner  weist
auf  die Bibel  hin,  die für
Christen  genau  so wichtig
sein  soll  wie  Brot.  Dabei  be-
tont  er daß  man  sich  nicht
bloß  auf  angenehme  Passa-
gen  in dem  großen  Buch  be-
ziehen  dürfe.

Die  Nacht  ist  vorbei,  nicht
der  Regen,  der  stärker  wird.
Der Tag, ein Sonntag,  be-
ginnt.  Wenn  junge  Men-
schen,  die  dabei  waren,
nachzudenken  beginnen,
Ideen  entwickeln,  Beziehun-
gen  zu Menschen  und  Gott
verbessern  konnten,  so hat
die  monatelange  Arbeit  vie-

ler Engagierter  Frucht  ge-
bracht.  »Der Mensch  lebt
nicht  vom  Brot  allein.««

Michael  Kern

' Diözesanstel1e  Innsbruck

lich doch  für  eine vt511ig andere
Ciestaltung.

Das im Rahmen  der Feierlich-
keiten  zur Einweihung  des neuen
Festsaales vom Tiroler  Gemein-
dereferenten,  LR Dipl.Ing.  Dr.

Alois  Partl,  übergebene  Pianner
Gemeindewappen  zeigt  nun  einen
Drachen,  das Beizeichen  der hei-

ligen  Margaretha  sowie  die
Rundbogenbrücke  am  oberen
Rand.
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Chorleiter  der  Oberländer
Sängeminde  wurde  ansgezeirhnet

(mei)  Die  »Oberländer  Sängerrunde  Zams«  veranstaltete  vergangenes
Wochenende  in Zams  das 3. Oberinntaler  Sängertreffen.  Im  Rahmen
dieser  Veranstaltung  wurde  der  Chorleiter  der  Zammer  Sängerrunde,
Ernst  Codemo,  mit  dem silbernen  Ehrenzeichen  des Tiroler  Sänger-
bundes  ausgezeichnet.,

Die  Bezirksgruppe  Landeck
der'  Gewerkschaft  Öffentlicher
Dienst  (Vorsitzender  Regierungs-
rat Schneider  Engelbert)  schrieb
diese  Reise für  die Aktiven  und
Pensionisten  des  Bezirkes  aus
und  bereitete  hiefür  alles  bestens
vor.  78 Kolleginnen  und  Kollegen
fanden  sich in Landeck  ein und
mit  -zwei Bussen  der  Firma  »Ko-
goj«,  Landeck,  ging  die Fahrt
über  den Arlbergpaß  ins Ländle,
wo  man  in Feldkirch  erstmals  ei-
ne  Kaffeepause  machte.  Petrus
hat  es besonders  gut  gemeint  und
bei  strahlendem  SÖnnenschein
pässierten  die  Gewerkschafter

die Staatsgrenze.

Zu  Beginn  der Fahrt  hatte  En-
gelbert  Schneider  liber  das Für-
stentum  Liechtenstein  interessan-
te Informationen  gegeben.

Das erste Reiseziel  war  Vaduz
im  oberen  Rheintal,  inmitten
sonniger  Weinberge  gelegen.  Va-
duz  ist Hauptort  des Fürstentums
Liechtenstein,  Residenz  des re-
gierendei'i  Fürsten  und Sitz der
Landesbehörde,  Auf  steilem"Fel-

sen thront  das fürstliche  Schloß,
das Wahrzeichen  von  Vaduz.  Die
ältesten  Teile  des mnchtigen Bau-
werkes  reichen  in das 13. Jahr-
hundert  zurück.  Im  Schwaben-
krieg  (1499)  zerstört,  wurde  es
wieder  aufgebaut  und  unter  Fürst
Johannes  II.  in den  Jahren  1904

1912  stilgerecht  restauriert.
Von  den  Zinnen  des  Schlosses
bietet  sich ein großartiger  Rund-
blick  ins weite  Rheintal  und  in die
umliegende  Gebirgswelt.

Heute  ist Schloß  Vaduz  Wohn-
sitz der fürstlichen  Familie.  Se-
henswert  sind  das 1.905 vollendete
Regierungsgebäude  und  die neu-
gotische  Pfarrkirche,  die  nach
Plänen  des Wiener  Dombaumei-
sters  Friedrich  von  Schmid  in den
Jahren  1869  -  1873  erbaut  wur-
de.  Unweit  der Pfarrkirche,  im
Schatten  des mächtigen  Schloß-
berges,  steht  das Geburtshaus  des
großen  liechtensteinischen  Kom,
ponisten  Josef  Gabriel  Rheinber-
ger.  Im  grünen  Rebengelände,
auf  dem  der  berühmte  »Vadu-
zer«  gedeiht,  erhebt  sich  ein

wuchtiger  mittelalterlicher  Bau,
das »Rote  Haus«,  einst  Kloster-
besitz,  heute  Patrizierhaus.

Unvergeßlich  schön  ist  der
Ausblick  auf  das Schloß  und  das
zu Füßen  sich ausbreitende  Va-
duz  mit  dem  Rheintal.

im  Programm  der  liechtenstei-
nischen  Staatlichen  Kunstsamm-
lung  Vaduz  nehmen  Ausstellun-
gen  von  Exponaten  aus  den
Sammlungen  des  regierenden
Fürsten  von  und  zu Liechtenstein
eine Vorrangstellung  ein:  einmal
aus der Erkenntnis'  ihrer  Bedeu-
tung  für  die abendländische  Kul-
tur,  aber  auch  im Hinblick  auf
das projektierte,  Kunsthaus  in  Va-
duz.  Das  Kunsthaus  soll  aber
duch  Begegnungsort  mit  alter
und  neuer  Kunst  werden.

Um  zehn  Uhr  wurden  die
Landecker  dort  erwartet  und  äu-
ßerst  fachkundig  geführt.  Die
Ausstellung  zum  malerischen
Werk  von  Peter  Paul  Rubens
(1577  -  1640)  fand  grör3te  Be-
achtung.  Die Gemälde  des gro-
ßen flämischen  Meisters  sind  be-
gleitet  von frühbarocken  Klein-
plastiken  und Tapisserien.  Die
Ausstellung  »Wiener  Biedermei-
er«  war  für  alle  eine  Begeg-
nung  mit  erstrangigin  Ölgemäl-
den  dieser  Stilrichtung.  Für

See uiagaiüsici  tc

P1:itykonzcri

Mnsikkgp(»11(»

neuaföges
(tsch)  Mit  einer  neuen  Idee  ver-

suchte  die Musikkapelle  See ihr
wÖcheqtliches  Platzkonzert  zu
veranstalten.  Nicht  nur  die übli-
chen Märsche  und'Polkas,  son-
dern  auch  Gesang  präsentierte
der Paznauner  Männerchor,  der
Hauptschulchor  Paznaun  sowie
die Musikkapelle  See.

Nach  der  Einleitung  der Blas-
musik  wartete  der  Paznauner
Männerchor  mit zum  Teil  hu-
morvollen  Liedern  aut'. Diese  35-
Mffnn  starke  Besetzung  unter
der Leitung  von Erich  Wechner

Kunstfreunde  und  Interessie
ein hervorragender  Überblick
Malerei  in jener  Zeit  im Rai
von  Wien.  Das Bemerkenswe
an dieser  Ausstellung  ist das  A
zeigen  einer  Sammeltätigkeit  «

Fürsten  von  Liechtenstein,
noch  zu Lebzeiten  der  Biederm
ermaler  in Wien  Gemälde  erwi
ben  haben.

Eine  idyllische  Fahrt  füh
schließlich  noch  vor  dem  Mitti
essen durchs  Rheintal  in  den  Pi
tigau  und  anschließend  auf  c
romantischen  Paßstraße  na
Davos  und zum Fluela-Hosp
(2389  m).  Der  See auf  der  Paßh
he zeigte  sich noch  im »Winti
kleid«.  Die  beiden  Busfahrer  li
steten  eine Spitzenarbeit  bei d
Abfahrt  ins  Engadin,  wo  v
noch  in Schuls  eine geruhsan
Rast  machten.  Kurz  nach  19.1
Uhr  trafen  alle  wieder  wohlbeht
ten  in Landeck  ein.

Dem  Bezirksausschuß  vc
Landeök  gebührt  für  diese  sch
ne Bildungsreise  nicht  nur  Ane
kennung,  sondern  ein  besonderi
Dank.  Dank  gebührt  auch  de
beiden  Reiseleitern  in den Bu
sen,  Schneider  Engelbert  ar
Landeck  und Ruetz  Franz  at
Pfunds.

Erich  Tschurtschenthal«

stellt  seit  einiger  Zeit  nicht  nur  ii
Paznauntal,  sondern  im ganze
Oberland  eine  Bereicherung  i
der Gesangskunst'dar.  Aus  run
40  Mitgliedern  setzt  sich  de
Hauptschulchor  Paznaun  zusarr
men.  Seine  Aufgabe  war  es, nich
nur  zu singen,  sondern  auch  klei
ne Volkstänze  aufzuführen.

Daß  bei solchen  Veranstaltun
gen die Stimmung  nicht  fehlei
darF,  bewies  der  Humoris
»Egon«.  ' Die  Musikkapelle  Se'
setzte  mit  diesem  gelungenei
'Versuch'  sicher  neue Akzente  ii
der  Konzertgestaltung.
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lei  »Jesus  Ch*t  Superstar«  war Peijeuer
Pfarrkirehe  ausverkauft

,mei)  Ein  derartiges  Gedränge

» den  Zulaß  in die Perjener

arrkirche  hatte  Pater  Clemens
seinen  Meßfeiern  wohl  noch

i erlebt.  Am Donnerstag  und
» Freitag  vergangener  Woche
t der  Zammer  Musikerzieher

d Multiinstrumentalist  Her-
inn  Delago  mit  einigen  Musik-

:unden  sowie  Schülern  des
indesrealgymnasiums  und des
indesoberstufenrealgymnasi-

ns eine  perfekte  Darbietung  des

Musicals  »Jesus  Christ  Super-

S(ar«.

Die  ausschnittweise  dargebote-

ne »Musikshow«  -  Delago  ließ

aus  organisatorischen  Gründen

einige  Szenen  des ursprünglichen

Musicals  weg  -  wurde  durch

kurze  »Statements«  VOn Pater

Clemens  aufgelockert,  der  in den

Musikpausen  die letzten  7 Tage

im Leben  Jesu erläuterte.

Das äußerst  fachkundige  Pu-

blikum  wußte  sowohl  die  musika-

lische  als auch  die schauspieleri-

sche Leistung  aller  Akteure  mit

viel  Applaus  zu schätzen.

Lobenswert,  daß  sich  die,

durchwegs  jugendlichen,  Zuhö-

rer  dabei  grelle  Pfiffe  und  undis-

ziplinierte  Puh-  und  Zugaberufe

ersparten.  Sie alle schienen  von

der  Atmosphäre  im Inneren  eines

Gotteshauses  sichtlich  beein-

druckt...

iem  Brand  vömg zerslöilta  Srhihiittta  r1es

wurde  naeh 1-jähriger  Bmizeit piiiBrweüit
Die  nach  eii

SC Strengen
(tsch)  Strahlender  Sonnen-

:hein  lockte  ausgesprochen  viele

trenger,  aber auch Gäste zur

ergmesse  mit  feierlicher  Einwei-

ung  des neuen  Schiheimes.  Pa-

ir Andreas  unterstrich  in seiner

insprache  den Sinn eines sol-

chen  Gebäudes.  »Nur  durch  ka-

meradschaftliche  Leistungen

bleibe  der gute  Charakter  in der

Gemeinschaft  erhalten«,  betonte

der Geistliche.

Für  den  SC Strengen  war  'es ein

Freudentag.  Der Obmann  'Toni

Zangerl  zählte  die  wichtigsten

Arbeiten  auf  und  bedankte  sich

für  die  große  Hilfsbereitschaft

der Strenger,  besonders  der Ge-

meinde.  Nach  einem  Anbau  an

das alte  Gebäude  im Sommer  82

äscherte  ein Brand  ja  bekanntlich

das gesamte  Objekt  bis auf  die

Grundmauern  ein.

Mühevoll  begann  man  1983

mit  neuem  Einsatz  das  jetzige

Haus  zu planen  und  bis zum  letz-

ten  Tag  vor  der  Einsegung  arbei-

tete der Verein  in seiner  Freizeit

um wieder  stolzer  Besitzer  einer

Schihütte  zu sein.

Die  Glückwünsche  der  Ge-

meinde  überbrachte  natürlich

Bgm.  Herbert  Lorenz,  der  ja  be-

reits  als ein Förderer  der  Vereine

bekannt  ist. Auch  er lobte  den

Zusammenhalt  in der Gemeinde

und  verwies  damit  auf  die Hand-

werkskunst,  dargestellt  im Stren-

ger Gemeindewappen.

Der  Bau  von  Schiliften  wird

total  abgelehnt.  Man  will  dieses

Erholungsgebiet  auf  keinen  Fall

mit  Stützen  und  Seilen  versehen.

14. Juli  1984

»»!?ffl!t«

Landeck
Heirat:  29.6.  Geiger  Bernhard,

Flirsch  und  Wörsdörfer  Ruth,

Simmem  am HunsrÜck  -  BRD.

29.6. Jäger  Günther,  Fließ  und

Cremer  Michaela,  Dormagen  -

BRD.  29.6.  Handl  Martin  Ru-

dolf,  Landeck  und  Wechner  In-

grid  Rita,  Landeck.

Sterbefall:  Anna  Appolonia

Huber  geb. Stockinger,  Alters-

heim  am 1.7.

Kappl:

Sterbefall:  Mentl  Anton,  See

94, am 5.7.

St.  Anton

Heirat:  6.7. Miller  Manfred,

Pettneu  39  und  Maria  Anni

Burgmüller,  1220  Wien,  Seicko-

gasse 7.

Prutz

Heirat:  6.7.  Manfred  Kath-

rein,  Ladis  51 und  Irmgard  Maria

Partl,  Faggen  39.

Zams

Geburten:  25.6.  Juliana  Eck-

hart,  Wenns.  26.6.  Daniel  Josef

Starjakob,  Grins.  27.6.  Melanie

Wechner,  Kappl.  27.6.  Marco

Alois  Füruter,  St.  Leonhard.

28.6.  Florian  Hauser,  Flirsch.

28.6.  Asar  Byaz,  Ried  i.o.  30.6.

Manuel  Nischler,  Mils.  1.7.  Vere-

na Maria  Schöpf,  Sctfönwies.

Heirat:  6.7.  Staggl  Richard,

Schönwies  und  Traxl  Annemarie,

Zams.  6.7. Peter  Albert  Lanser,

Lan&'ck  und  Maria  Anna  Auer,

Zams.

Sterbefälle:  24.6.  Anton  Kölle,

Pettneu.  26.6.  Elfriede  Mair,

Haiming.  27.6.  Alexander  Spren-

ger,  Landeck.  28.6.  Alphons  Ka-

serer,  Zams.  29.6.  Anna  Siegele,

Zams.  30.6.  Hedwig  Gstir,  Zams.

1.7.  Ignaz  Pfeifer,  Ischgl.

Flohmarkt  der  Caritas

Die Caritas  der Diözese  Inns-

bruck  veranstalter am Samstag,

14. Juli  1984,  von  9 bis 16 Uhr  im

Garten  des Caritas-Kindergartens

in  der Museumstraße  17 (beim

Konservatorium)  in Innsbruck  ei-

nen Flohmarkt.  Angeboten  wer-

den Kleider,  Kindersachen,  Bü-

cher,  Geschirr,  Hausrat  und  vie-

les  mehr.  Der  Erfös  des  Floh-

marktes  dient  dem  Aufbau  eines

Beschäftigungsprojektes  für  ar-

beitslose  Jugendliche.  Bei

schlechtem  Wetter  findet  der

Flohmarkt  eine  Woche  später,  al-

so am 21. Juli  1984,  statt.
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Unterwegs  mit  dem Theaterwagen

Tirol  hat  noch  eine Wsnr1prbii'tme

Fröhlichkeit  und  Unterhaltung

in allen  Ecken  Tirols  bringen  die

»Tiroler  Bauernkomödianten«<,

die  einzige  noch  vorhandene

Wanderbühne  des Landes.  Den

beliebten  Schauspielern,  die  diese

Berufung  »>nebenbei«  ausüben,

fliem  echtes  Theaterblut  durch

die  Adern  -  sonst  würden  sie die  -

Anstrengungen,  die  damit  ver-

bunden  sind,  wohl  kaum  in Kauf
nehmen.

Die  acht  Ensemb}emitglieder

üben  alle  einen  »bürger}ichen  Be-

rufö  aus,  aber  allabendlich,  nach

Dienstsch}uß  um  17 Uhr,  trifft

man  sich.  Der'Theater-Lkw  war-

tet  schon  mit  Kulissen  und

Scheinwerfern,  Kostümen  und

Requisiten,  dann  fahren  die  Tiro-

!er Bauernkomödianten  los.  In

.inz  Tirol  wird  gespielt,  die  Auf-

führungsorte  sind  so zentral  ge-

wäh}t,  daß  Besucher  aus den  um-

liegenden  Einzugsgebieten  ohne

lange  Anfahrt  kommen  können.

Im Spielort  eingetroffen,  wird

es hektisch.  Kulissen  ausladen,

Erfolgreiche  Übung  der
Landecker  Bergrettung

Die Bergrettung  von  Landeck  ist

rür den  Sommer  gerüstet.  Am  l.

}uli  konnte  sie die ausgezeichnet

<oordinierte  Ubung  auf  der Ed-

nund  Grafhütte  (Leiter  Toni

Schranz)  absch1ießen.  Die  Ed-

nund  Graföütte  ist  ein  idealer

;tandort  für solche  Übungsein-

iätze.

!Viederum  konnte  die  Bergret-

ung ihre  Sch1agkraft  sowie  ihr

echnisches  Können  unter  Beweis

:tellen.  Die  Bergführer  Haag  Jo-

:ef,  Schweiger  Hartl  und  der

:)bungsleiter  Bergführer  Schranz

roni  waren  mii  dem Ablauf  der

)bung  sehr zui'rieden.

Vergnügen.  Die  Bühnensprache

ist  ein  tirolerisch  gefärbtes

Hochdeutsch,  das alle  verstehen.

Gäste,  die nicht  deutsch  spre-

chen,  versteheü  auch,  denn  die

Mimik  der Vollblutschauspieler

läßt  keine  Frage  offen.  Die  Ein-

trittspreise  entsprechen  der  einer

14. Juli  1984

Kinokarte.  Daß manche  Ferien-

gäste den Komödianten  in den

nächsten  Spielort  nachfahren,

um kein  Stück  zu versäumen,  ist

bereits  bekannt.  Wann  und wo

und was gespielt  wird,  erfährt

man aus den  öffentlichen  An-

schlägen,  aus  der  Tagespresse

und  dent  Rundfunk.

Kontaktadresse:  Tiroler  Bau-

ernkomödianten,  Ernst  Grießer,

A-6020  Innsbruck,  Reichenauer-
straße  93.

Hypo-'Rank  TJanr1eck:
Eine neue Zweigstelle  der Bank  des Landes  Tirol

Am  16. Juli  eröffnet  die neue

Zweigste}le  der  Landes-Hypothe-

kenbank  Tirol  in Landeck  in der

Malserstraße  Nr.  58. Damit  wird

einerseits  der  Wungch  der  Hypo-

Kunden  aus  dem  Landecker

Raum  nach einer  zentralen  Ge-

schäftsstelle  erfüllt,  zum  anderen

ist es auch das  Bestreben  der

Landesbank,  in  jeder  Bezirks-

hauptstadt  Tirols  vertreten  zu

sein. Herr  Elmar  Röck,  langjäh-

riger  Stelfüertreter  der  Hypobank

Imst,  wird  die  neue  Zweigstelle  in

der Malserstraße  leiten  und  mit

seinen  Mitarbeitern  durch  einen

intensiven  Außendienst  den ge-

samten  Bezirk  Landeck  bis Nau-

ders,  Ga}tür  und  St. Anton  be-

Die  Hypobank  wurde  zur

Jahrhundertwende  vom  Tiroler

Landtag  mit  dem  Auftrag  ge-

gründet,  durch  langfristige  Dar-

lehen  die bäuerlichen  Betriebe  zu

entlasten  und  die  Agrarwirtschaft

Tirols  auf  eine  finanziell  gesunde

Basis  zu stellen.

Vieles  hat sich  geändert  in den

nahezu  neun  Jahrzehnten  seit der

Entstehung  des Institutes:  Hand

in Hand  mit  der  wirtschaftlichen

Entwjt:klung  des  Landes  Tirol

vollzog  sich  auch  in der  Hypo  der

Wandel  von  einer  Darlehensbank

für  die Landwirtschaft  zu einer

organisch  gewachsenen,  zeitge-

mäßen  Universalbank.

Den  vielfältigen  Anforderun-

gen an ein modernes  Kreditunter-

nehmen  gerecht  werdend,  ist es

der Landes-Hypothekenbank  zu-

dem  gelungen,  Tradition  und

Fortschritt  in sich zu vereinen:

Langfristige  Darlehen  für  die

Landwirtschaft  waren  der Aus-

gangspunkt,  langfristige  Auslei-

hungen  sind  auch  heute  noch  ein

Schwerpunktbereich  der  Hypo-

thekenbank.  In der Bilanz  1983

hafteten  Kredite  und  Darlehen  an

Handel,  Gewerbe,  Industrie,

Verkehr,  Land-  und Forstwirt-

schaft  mit 2,3 Mi!liarden  Schil-

ling  aus,  nahezu  in gleicher  Höhe

etwa  auch die Ausleihungen  an

den  Fremdenverkehr.  Auf  591

Millionen  Schilling  belief  sich  der

Ausleihungsstand  für  den priva-

ten  Wohnbau  per  Jahresende

1983.  Im  heurigen  Jahr  wurde  zu-

dem  noch  ein vollkommen  neues,

zeitgerechtes  Finanzierungsmo-

dell  geschaffen,  das  Hypo-

Wohnbaugeld  mit  der progressi-

ven  Rückzahlungsrate.  Dieses

neue Produkt  gliedert  sich naht-

los  in  die  gesamte  Dienstlei-

stungspalette  der Hypobank  für

den privaten  Wohnbau  ein, der

seit jeher  von  der Landesbank

durch  die treuhändige  Abwick-

lung  der  Wohnbauförderungs-

darlehen  unterstützt  wurde.  Al-

lein  im Jahr  1983  wurden  von  der

Hypo  etwa  2.000  Wohnbauför-

derungsdarlehen  im Auftrag  des

Landes  Tirol  bearbeitet.

Wie  im Bereich  Ausleihungen

vereinen  sich  auch  bei den Einla-

gen Tradition  und zeitgemäßes

Wachstum.  1983  waren  an

Pfand-  und  Kommunalbriefen,

dem  angestammten  Veranla-

gungsbereich  der  Hypotheken-

bank,  10,2 Milliarden  Schi}ling

im Umlauf.  Bei  den  Spareinlagen

dürfte  im  Jahr  1984  die  2

M  il  liarden  - Schilling-Grenze

durchbrochen  werden.  Das Ver-

trauen  der Einleger  -  für  die

Landesbank  eine  stolze  Ver-

pflichtung  in Milliardenhöhe  -

beruht  sicher  nicht  nur  auf  dem

hohen  Ertrag  der Hypo-Wertpa-

piere,  sondern  ist auch  Ausdruck

der Garantie,  die die Hypo  dem

Sparer  bietet:  Für  das Kapital  der

Kunden  haftet  nicht  nur  das Kre-

ditunternehmen  mit  Eigenmitteln

in  Höhe  von  602  Millionen

(Stand  3). 12. 1983),  für  jeden

eingelegten  Schilling  verbürgt

sich auch  das Bundesland  Tirol.

Die Zweigstelle  in Landeck  ist

die  ll.  Geschäftsstelle  der

Landes-Hypothekenbank  Tirol.

Tradition  und  Fortschritt,

Dienstleistung,  fundierte  Bera-

tung  und  Impulse  für  Tirols

Wirtschaft  -  die  wesentlichen

Ziele  der Landesbank  -  werden

-auch die Basis der Tätigkeit  der

neuen  Geschäftsstelle  im Bezirk
Landeck  sein.  Anze!ge
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Veranstaltungen

des  FVV  Landeck

Sonntag,  15.7.  ab  6 Uhr:

Volksmarsch  der  Wander-

gruppe  Landeck,  faut  Pro-

gramm

[)ienstag,  1 7.7.,  20.30  Uhr:

Filmabend  von  Wajter  Stei-

ner  -  »»Land  und  Leute  im

Bezirk  Landeck«i  in  der

Schloßhalle  Landeck,.  mit

Gästekarte  Eintritt  frei.

Mittwoch,  18.7.,  20.30

Uhr:

Tiro1er  Heimatabend  der

Volkstumsgruppe  Landeck

im  Vereinshaussaal,  Ein-

tritt:  Erw.  50.  -,  mit  Gäste-

karte  45.  -,  Kinder  35.  -.

Freitag,  20.7.,  20.30  Uhr:

Konzert  der  Stadtmusikka-

pelle  Landeck-Perjen  in Per-

jen,  Eintritt  frei.

Tourotel  Post-Wiener-

wald:

Unterhaltungsmusik  3 x

wöchentlich,  Mo - Di - Do

von  20  -  24 Uhr  (Mitte  Juni

bis  September).

Gasthof  Ar1berg:

Diskothek  - Mittwoch,  Frei-

tag  und  Samstag,  ab  21 Uhr,

Eintritt  frei.

Hotel  Sonne:

Dienstag,  79 Uhr  Dämmer-

schoppen,  Sonntag  10 Uhr

Musik-Frühschoppen  auf

der  Sonnenterrasse.

2. Schönjöchlmarsch

ian Fiss

Sonntag,  15.  Juli  984

Start  und  Ziel:  Bei der  Talsta-

tion  der  Fisser  Bergbahnen.

Startzeit:  6 -  12 Uhr.

Streckenführung:  Zwei

;trecken  stehen  zur  Auswahl:

a) Start  -  Windles  -  From-

nes -  Schönjf'chl  -  Fiss l.OOO

-Iöhenmeter.  3 -  4 Stunden  An-

:tieg.  Abfahrt  mit  der  Schön-

ochbahn  möglich.

b)  Start  -  Waldabfahrt  -

3eute1kopf  -  Möseralm

3teinegg  -  Kuhalm  -  Fiss (21/2

-  3 Stunden),  Start  bis 13 Uhr

nöglich.

Jeder  Teilnehmer  bekommt  ei-

ie Medaille.  Anmeldung  erfolgt

im  Start.  Nenngeld  60.-.

Der  (die)  füteste  Teilnehmer

ind  Teilnehmer  mit besonderer

.eistung  erhalten  einen  Ehren-

)relS.

Sanitätsdienst:  Bergrettung

'iss.  Auf  »Frommes«  werden  wir

etwas zum Trinken  und Kekse

bereithalten.  Sportverein  Fiss

Veranstaltungen
des  FVV  Fiss

Freitag,  73. Juli:

18.30  Uhr  Grillabend  im

Gasthof  Wiesenheim  Fiss.

Fondue-Abend  in der  Geb-

hard-Stubn.

Samstag,  14. Juli:

20.30  Uhr  Konzert  der  Trach-

tenkapel1e  Fiss  im  Musikpa-

villon.

20.30  Uhr  Tanz  und  Unter-

haltung  mit  dem  lustigen

WHli im  ++A/t FjSS««. Siehe

Plakatierung!

Sonntag,  75. Juli:

2. Schönjöchlmarsch  - An-

meldung  beim  Start,  Talsta-

tion  Schf5njochbahn.

Montag,  16. Juli:

10.OO  Uhr  Dorfrundgang

Tourist  Information  Fiss

20.00  Uhr  Information  über

WanderfOhrungen  im  Ge-

meindesaal.

20.30  Uhr  Kino  im Gemein-

desaal:  »Der  Millionenfin-

ger«t

Dienstag,  17. Juli:

8.00  Uhr  GefÜhrte  Wande-

rung  zur  Anton-Renck-

Hütte.  Anmeldung  FW

Knödeltag  - Kuhajm  und

Bergrestaurant  Schönjöchl

16.00  Uhr  Fan-Club  der

Stammgäste  im  Sportcafö

Kreuz.

20.30  l/hr  Tanz  und  Unter-

haltung  mit  »A/6'X«t /m GaSt-

hof  Bergblick.

Fondue-Abend  in  der

Gebhard-Stubn.

Mittwoch,  18. Juli:

13.00  Uhr  Kindernachmittag

mit  Onkef  Bernhard.  Unko-

stenbeitrag  S 20.  -.  Anmel-

dung  - Tourist  jnformatjon

Fiss.

20.30  Uhr  Zithermusik  und

TanZ  bei  KeflenHCht  im  »»Alt
FjSS««

Donnerstag,  19. Juli:

9.00  Uhr  Geführte  Wande-

rung  nach  Hochgallmigg.

Knödeltag  - Kuhalm  und

Bergrestaurant  Schönjöchl.

17.30  Uhr  Grillabend  im

Schloßhotel  Fiss.

20.30  Uhr  Dia-Vortrag  der

Bergwacht  Fiss  im  Gemein-
desaaJ.

Freitag,  20. Ju1i:

18.30  Uhr  Grillabend  im

Gasthof  Wiesenheim  Fiss.

Fondue-Abend  in der  Geb-

ham-Stuben.

Schützengilde  Zams

Jahreshauptversammlung  1984

Die  diesjährige  Jahreshaupt-

yersammlung  findet  am Freitag,

dem  13. Juli  1984  um  20 Uhr  im

Gasthof  Schwarzer  Adler  -  Gra-

ber  statt.

Großer  Tiroler  Abend

im Festsaal  der Hauptschule
Zams

am Montag,  den 16. Juli  um
20.30  Uhr.

Es wirken  mit:  die  Brauch-

tumsgruppe  Starkenbach  und  das
Austriatrio.

Erw.  50.  -,  mit  Oästekarte

40.-,  Kinder  20.-.

Bezirksschützenfest

in  Grins

Schützen  aus Bayern,  Südtirol

und  Tirol

Die  50 Aktiven  der Schützen-

kompanie  Grins  unter  Haupt-

mann  Klaus  Senn  und  Obmann

Josef  Spiß  wurden  mit  der

Durchführung  des Bezirksschüt-

zenfestes  am  14.  und  15.  Juli

1984  beauftragt.

Rund  600 Schützen  aus dem

Bezirk  Landeck,  Bayern  und

Südtirol,  sowie  drei  Musikkapel-

len werden  dabei  erwartet.

Eine  Fahnenaktion  der Schüt-

zenkompanie  brachte  einen  vol-

len Erfolg  und  von  nun  an wer-

den bei besonderen  Anlässen  38

Fahnen  mehr  wehen.  Ebenso

wurde  durch  die Unterstützung

der  verschiedenen  Vereine  und

vieler  freiwilligen  Helfer  der  Fest-

platz  ausgebaut  und  erWeitert.

Den  Ehrenschutz  übernehmen

LH  Eduard  Wallnöfer,  BH  Hof-

rat Dr.  Heinrich  Waldner,  Bür-

germeister  Edi  Ruetz  und  Regi-

mentskommandant  Emmerich

Steinwender.  Als  Ehrenkompa-

nie  tritt  die  Schützenkompanie

Landeck  auf.

Das  Festprogramm:

Samstag,  14.  Juli:  19 Uhr  Ein-

zug mit  der Musikkapelle  Grins

und  der Abordnung  der Schüt-

zenkompanie  Grins,  anschl.

Konzert.  21 Uhr  Tanz  und  Stim-

mung  mit  den  »Oberländer  Musi-

kanten«.

Sonntag,  15.  Juli:  '8.30  Uhr

Eintreffen  und Aufstellung  der

Schützenkompanien  und  Musik-

kapellen  beim  Hotel  Maultasch

mit  anschließendem  Einzug  zur

Feldmesse  (Fasche).  9 Uhr  Feld-

messe -  zelebriert  von  Pfarrer

Herbert  Asper  und  Talkurat

Alois  Attems,  musikalisch  um-

rahmt  von  der  Musikkapelle

Grins.  Ehrung  der  gefallenen

Schützenkameraden  beider  Welt-

kriege.  Begrüßung  durch  den

Bgm.  Edi Ruetz.  Anschließend

Festansprache  und  Ehrungen.

10.30  Uhr  Festzug  durch  das

Dorf  mit Defilierung  vor  dem

Haus  Falch.  II  Uhr  Frühschop-

pen mit  den »Oberländer  Musi-

kanten).  13 -  17 Uhr  Festkon-

zert  der  Musikkapellen  Pians,

Stanz  und  Grins.  17 Uhr  Tanz

und  Stimmung  mit  den »Ober-

länder  Musikanten«.

Eintritt:  40.-.  (Beim  Früh-

schoppen  und  Festkonzert:  Ein-
tritt  frei).  a

Die Politik  ist ein Vea
such  der  Politiker,  zu-
aammen  mit  dem  Volke
mit  jenen  Problemen  fer-
tig zu werden,  die das
Volk  ohne  Politiker  nie-
mals  gehabt  hätte.

üsmviiKlölilall
Neue  Adresse

Landeck,
Malserstr.  66

Neue  Tel.:

05442-4530

Impressum:  Gemeindeblatt  für
den Bezirk  Landeck,  Verleger,
Herausgeber  Walser  KG, Land-
eck;  Reda3tion  und  Verwal-
tung,  6500  Landeck,  Malser-
straße  66, Tel. 05442/4530  oder
3347:
Redaktion:  Meinhard  Eiter;  An
zeigen:  Roland  Reichmayr;  Her-
steller:  Walser  KG, Landeck,  al-

le 650ü Landeck,  Malserstraße
66, Tel. 05442/4530  oder  3347.
Das Gemeindeblatt  für den Bei
zirk  Landeck  erscheint  wöchent-
lich  jeden  Freitag,  Einzelpreis  S
5.-,  Jahresabonnement  S
120.-,  Bezahlte  Texte  im Re-
daktionsteil  werden  mit (Anzei-
ge) gekennzeichnet.
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Discobus  eingestellt

Die Fahrten  mit dem Disco-
Bus nach Imst  hin und zurück
werden über die Ferien  einge-
stellt.

Fitness-Parcours

Der  Landecker  Fitness-Par-
cours,  welcher  vom  Fremdenver-
kehrsverband  Landeck  erhalten
wird,  wurde  in Zusammenarbeit
mit  dem  VersctR5nerungsverein
Landeck  wieder  generalsaniert,
da erhebliche  mutwillige  Schäden
an den einzelnen  Geräten  verur-
sacht wurde'n.

Es wird daher  ersucht,  den
Parcours  mit  den Geräten  scho-
-iend zu behandeln,  da man  sich

+nst gezwungen  sieht,  diese An-
lage aus Sicherheitsgründen  zu
schließen.  '

Sommerschule  1984
Es gibt wieder  eine Sommer-

schule  vom  26.8.  bis s.g. Studen-
'ten arbeiten  mit Schülern,  die
Schwierigkeiten  in Mathematik,
Englisch,  Latein  oder  Franzö-
sisch haben  den Stoff  durch.  Da-
neben  soll die gemeinsame  Frei-
zeitgestaltung  nicht  zu kurz  kom-
men.  Anmeldungen  für  Mädchen
können  noch  entgegengenommen
werden  und sind  an die Katholi-
sche Jugend,  Diözesanstelle,
Innsbruck,  Wilhelrn-Greil-Straße
7, Tel. 05222-33621/K1appe  25
möglichst  umgehend  zu richten.

Unterwegs  im

Oberland

Die 8endung  wird  am 14.7.  um
18.30  Uhr  in Ö-Regional  ausge-
gtrahlt.

Nachtwallfahrt

nach  Kaltenbrunn

am  Freitag,  13.7.84.  Treff-
»unkt Kauns  19.30  Uhr  -  Pfarr-
.irche (Wanderung  mit Gebet).
.0.40 Uhr  Platz-Kaunertal  (Lich-
:rprozession).  21.30 Hl. Messe
] der Wallfahrtskirche.  Bus von
.andeck  (19.45  Uhr  Autobus-
ahnhof).  Flie'ß 20 Uhr  -  Kau-
ertal.  Voranmeldung  am Pfarr-
mt Fließ.

Jazz  -  Rock

Blues-Konzert

Die  Gruppe  »Blues
es.m.b.H.«  veranstaltet  zusam-
en mit  dem Landecker  Jugend-
'ntrum  am Samstag,  den 14. Ju-

im Vereinshaus  ein  Konzert
eier junger  Landecker  Grup-
'n. Beginn  ist um 20 Uhr.  Es

spielen  die Gruppen  »Ciel  Noir«,

anschließend  »Vincent  Moses
and friends«  und als krönender
Schlußpunkt  des Abends  folgt
der  Ailftritt  der  »Bluös

Ges.m.b.H.«  mit  dem extra  aus
Wien  angereisten  Remo  Tatto!

Wir  suchen:

B au  s pa  r k as s en  v ertr  et  er
(haupt-  oder  nebenberuflich),
Bau-  und Möbeltischler,  Werbe-
darr)en  zur  Vorführung  von
Haushaltsgeräten,  Baggerführer
und Lkw-Lenker  mit  guter  Pra-
xis, Lebensmittelverkäuferin  ab
10.9.84,  Tapezierer,  Textifüer-
käuferin,  Außendienstmitarbei-
ter  für  Versicherungen,  Kfz-
Mechaniker,  Eisenwarenverkäu-
fer, Fleischwarenverkäufer,  Ser-
viererinnnen  mit  und  ohne  Inkas-
so, Jungkoch(in),  Alleinkoch.

Bei Stellenangeboten  ohne  An-
gabe von  Löhnen  erfolgt  eine
mindestens  kollektiwertragliche
Entlohnung.

Die  kleine

Waldarena
Tarrenz/Obtarrenz:

Samstag,  14. Juli 1984, 20.30
Uhr:  Das Innsbrucker  Kellerthea-
ter spielt  in der Regie von  Barba-
ra Weber  das Lustspiel  »%ur  Kin-
der, Küche,  Kirche«  von  Franca
Rame  und Dario  Fo -  Sonntag,
15. Juli  1984: Offentliches  Ober-
länder  Dichtertreffen.  10.30  Uhr:
Matineä;  15 Uhr:  Kurzreferate,
Diskussionen;  17 Uhr:  Lesungen
-  Leitung:  Gertrud  Förg-Thun.
Musik:  Die  W'lser  Hausmusik  -
20.30 Uhr:  Studiobühne  an der
Universität  Innsbruck  »Zeitge-
triebe«,  zwei  Uraufführungen
von Michele  Wrann  und Irina
Zaharescu  in der Regie von  Hans
Berger.

TiroJer  Landestheater
,Landabonnement  Oberland

(mit  Busverbindung)  1984/85

Für  die  Theaterfreunde  aus
dem Oberland  sieht  der Spielplan
für die kommende  Theatersaison
1984/85  folgendes  Programm

Schauspiel:  William  Shakespe-
are: Wie es euch gefällt.  Thorn-
ton  Wilder:  Wir  sind  noch  einmal
davongekommen.  Johann  Ne-
stroy:  Liebesg'schichten  und
Heiratssachen.

Oper:  Wolfgang  Amadeus
Mozart:  Don Giovanni.  Albert
Lortzing:  Der  Waffenschmied.
Richard  Wagner:  Die  Meistersin-
ger von  Nürnberg.

Operette:  Johann  Strauß:  Der
Zigeunerbaron,  Oskar  Nedbal:
Polenblut,  Ralph  Benatzky:  Im
weißen  Rößl.

Ballettabend:  Raimund  Jahn:
Der  Neubeginn  und  Bäla  Bartök:
Der  wunderbare  Mandarin.

Die Vorstellungen  finden  im-
mer an Sonntagen  statt;  (ca.  1
mal  im Monat,  Termine  werden
jeweils  bekanntgegeben,  auch  in
der Tages-  und Wochenpressel).
Außerdem  erhält  jeder  'Abonnent
monatlich  die Zeitschrift  PUBLI-
CUM  kostenlos.

Das Abonnement  kann  in zwei
Teilbeträgen  bezahlt  werden:  l.
Rate bei Ubernahme  der Karten,
2. Rate bei der 6. Vorstellung.
Jugendliche,  die in Berufsausbil-
dung  stehen,  das 16. Lebensjahr
vollendet  und  das 25. Lebensjahr
noch  nicht  Überschritten  haben,
zahlen  für  diese 10 Vorstellungen
die ermäJ3igten  Beträge.

Wer den Theaterbus  in An-
spruqh  nehmen  will  (mit  Anmel-
dung),  Abfahrt  Landeck  Kino,
jeweils  17 Uhr,  Preis  für  Hin-und
Rückfahrt  IOO.-.

Auskünfte:  Hertha  Kain,  Lan-
deck, Tel. 39642 (mittags  oder.
abends)  oder  Tiroler  Landesthea-
ter 05222-21771,  täglich  von 8 -
12 Uhr.

tföchste  Sprechstunde  am 14.,
gust 1984.

Tiroler  Seniorenbum

Ortsgruppe  Landeck
Die 5. Wanderung  am Die

tag, 3. Juli  1984, unter  Leitu

Georg Thurners führte uns I
Omnibus  nach Pians.  Von  di
wanderten  wir  über  Haarland
Unterhöfe  und  kehrten  bei un:
rer Kraxner  Hanni  (einer  Seni
rin)  ein. Man  möchte  es nic
glauben, aber alle 20 fanden  H
mffllich  Platz.  Wir  wurden  köi
lich  bewirtet!

Ist das Haus  auch noch
klein,  20 gehen  leicht  hinein;  K
se wurde  selbst gemacht  -  Ki
chen  gabs und  auch  Kaffee  -  fi
den Durst  gabs Bier  -  alle, al
aßen  wir.  Unsre  Hanni  let
hoch,  Gastfreundschaft  die gi1
es noch!  Die Senioren  danke
Dir  -  bleib  gesund  und leb s
weiter,  fröhlich  -  glücklich  un
auch  heiter!

Gemütlich  wanderteri  wi
heimwärts,  und  werden  noch  lan
ge an diesen Tag  denken.

Die Schriftführerin
Käthe  Knoflacl

9
FRAUENHAUS

05222

(ür  mißhandelte

Frauen  und  Kinder

SPÖ-Sprechtag

Sprechtag mit SPÖ-Bezirksob-
mann, Abgeordnetenzum  Natio-
nalrat Mag. Walter Güggenber-
ger entfällt wegen Urlaub.

ÖVP-Sprechtag
D5r Sprechtag  mit  LA  Bezirks-

parteiobmann  Mag.  Kurt  Leitl
findet  am Montag,  16. Juli  1984,
von 9 -  1l  Uhr  statt.  Der
Sprechtag  mit  Sozialreferent
Werner  Doblander  am Dienstag,
17. Juli fällt  wegen Urlaub  aus,

PCll5u)ni!i[tauul»auil

Ortsgruppe  Landeck

Bei herrlichstem  Wetter  führte
uns ein gelungener  Ausflug  des
Pensionistenverbandes  Zurn Peri-
serjoch  in Südtirol.  Die  Fahrt
ging über den Brennerpaß  nach
Sterzing.  Von dort  hinauf  zum
Penserjoch (2.211 ml  wo wir  die
herrliche  Gletscherwelt  der Stu-
baier  Alpen  genießen  konnten.
In vielen  Kehren  ging die Fahrt
weiter  hinunter  ins Sarntal  zum
Hauptort  des Tales  Sarnthein.
Dort  warteten  die freundlichen
Wirtsleute  bereits  mit  einem  guten
Mittagessen.  Bei  bester  Stim-
mung  setzten wir unsere Fohrt
fort  durch  die engen Schluchten
des Tales,  umgeben  von  trutzigen
Burgen  und Ruinen,  welche an
längst  vergangene  Zeiten  erinner-

a ten. Über  Bozen -  Meran  ging
die Fahrt  hinauf  zum Reschen.
Nach kurzer  Rast kehrten  wir,
um ein schönes Erlebnis  reicher,
nach Landeck  zurück.
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[)ie  Gesellschaft  für
psychische  Hygiene

ietet Hilfe  und Beratung  bei
iensprob1em6n  und  0sychi-
en Schwierigkeiten.  Sprech-
iden:  Jeden  Mittwoch  von 14
17 Uhr.  Nervenärztliche  Bera-
g:  Dr.  Reinhard  Kröss; So-

.beratuÖg:  Brigitte  Saurwein;
: Beratungsstelle  Landeck,

iulhausplatz  4a, Telefon  3695.
)ie Be?atungen  erfolgen  ganz-
rig und kostenlos.  Es können
:h Hausbesuche  angefordert
rden.
ln  gesetzlichen  Feiertagen  ist
iere  Beratungsstelle  geschlos-

i«zkxlwiBaaului»y

'sychologische  Beratung

Dr.  Pildermair,  jeden  2. und  4.
enstag im Monat  von 8.30 -
Uhr.

Vom 1 7. Juli  bis  zum  14. Au-

7ust  1984 finden in der Ge-
sundheitsabteilung  der  BH
Landeck,  Innstr.  15, keine
Lungendurchleuchtungen
statt.

Nächster  Durchleuchtungs-
tag: Dienstag,  21. August
1984. Amtsärztliche'  Unter-
suchungen  finden  statt.

Der  Amtsarzt
Dr. H. Falch

Zahnärztlicher  Sonn-
und  Feiertagsdienst

i4./15.7.84:
)ent.  Mähr  Helmut,  St. Anton,
rel.  05446-3395;
Dr. Kopp  Wolfgang,  Landeck,
rel.  05442-2748
21./22.7.84  Dent.  Marchart
Stefan,  Imst,  054]2-2409

Tierärztlicher

!':nlbllThJ,  J'i*'ll%ä

15.7.84:  Tzt.  Ludwig  Pfund,
Kappl,  Tel.  05445-268
22.7.84:  Dr.  Josef  Wibmer,
Landeck,  Tel.  05442-4233

Ärztlicher  Sonn-  und

Feiertagsdienst

Lffindeck/Pians/Zams/
Schönwies/Fließ:
14./15.7.84  Dr. Sielan  Walter

21./22.7.84  Dr. Weißeisen
Richard
Kappl/Galtür:
14./15.7.84:  Dr. Kf'ck  Walter

21./22.7.84:  Dr.  KÖck Walter
Oberes  Gericht:
14./15.7.84:  Dr. Angerer;
Dr.  Kunczicky
(Ordinationsdienst)
21./22.7.84:  Dr.  Köhle;
Dr.  Öttl  (Ordinationsdienst)

St. Anton/Pettneu:
14./15.7.84:  Dr.  Rettenbacher
21./22.7.84:  Dr.  Haidegger

ili

Ginther.  19 Uhr  Hl. Messe für
Josephine  Hasslwanter  und  Josef
Krismer.

Montag,  16.7.:  Unsere  Liebe
Frau  am Berge  Karmel.  7.15 Uhr
Hl.  Messe für  Franz  Krammer.

Dienstag,  17.7.:  7.15 Uhr  Hl.
Messe für  Franz  und Ida  Wille.

Mättwoch,  18.7.:  7.15 Uhr  HI.
Messe für  Rudolf  Mandl.  19 Uhr
Hl.  Messe für  Josef  und  Alberta

Pöll.
Donnerstag,  19.7.:  7.15 Uhr

Hl.  Messe für  Ernst  SchÖpf.
Freitag,  20.7.:  7.15 Uhr Hl.

Messe für Josefine  Kronis  und
Josef  Krismer.

Samstag,  21.7.:  7.15 Uhr  Hl.
Messe für Kurt  Kubin.  19 Uhr
Hl.  Messe für  Peter  Oberdorfer,
l. Jahresmesse.  '

Stadtpfarramt  Landeck
Sonntag,  15.7.  (15. Sonntag  im

Jahreskreis):  6.30  Uhr  Frühmesse
für Maria  und Johann  Spiss. 9
Uhr  l. Jahrtagsamt  für  Hermine
Snaydr  und  Karl  Machac.  ll  Uhr
Kindermesse  für  Franz Bock.
19.30 Uhr  Abendmesse  für  Wil-
helmine  Mathis  geb. Fischer.

Montag,  16.7.:  Gedenktag
Mariens  vom Berge Karmel.  7
Uhr  Frühmesse  für  Karl  Weihs.

Dienstag,  17.7.:  Gedächtnis
des Hl.  Alexius,  Stad(patron  von
Innsbruck,  gest. 5. Jhdt.  7 Uhr
Frühmesse  für  Emil  Trentinffiglia
und  Angeh.

Mittwoch,  18.7.:  15. Woche
im Jahreskreis.  7 Uhr  Frühmesse
für Günther  Kramarcsik.  19.30
Uhr  Abendmesse  für Heinrich
Rockenbauer.

Donnerstag,  19.7.:  15. Woche
im Jahreskreis.  7 Uhr  Frühmesse
für  Anna  und Hermann  Schöpf.

Freitag,  20.7.:  Gedächtnis  der
Hl. Margareta  von Antiochien,
gest. 307. 7 Uhr  Frühmesse  für
Johann  Sailer.  19.30  Uhr  Abend-
messe für  Erich  Polessnig.

Samstag,  21.7.:  Gedächtnis  des
Hl.  Laurentius  von  Brindisi,  gest.
1616.  17 Uhr Rosenkranz  und
Beichte.  18.30 Uhr Vorabend-
messe für  Herta  und'Josef  Adels-
berger.,

Sonntag,  22.7.:  16. Sonntag  im
Jahreskreis  (Christophorussonn-
tag).  6.30 Uhr  Frühmesse  für
Gertrude  Schachinger  geb. Ja-
rosch.  9 Uhr  HI.  Amt  für  Robert
Kues.  Il  Uhr Kindermesse  für
Arthur  Wille.  19.30 Uhr  Abend-
messe für  Leo Gandler.

Gottesdienstordnung

Perjen

Sonntag,  15. Juli  (15. Sonntag
im  Jahreskreis):  8.30 Uhr Hl.
Messe für  die Pfarrgemeinde  und
Engelbert  und Wilhelm  Pedra7-
zolli.  lO Uhr  HI.  Messe für  Maria

Pfarrkirche  Bruggen

Sonntag,  15.  Juli:  15. Sonntag
im Jahreskreis.  9 Uhr  Hl.  Amt
für  die Pfarrgemeinde.  10.30  Uhr
Hl.  Messe für  Johann,  Peter  und
Aloisia  Neuner.  19.30 Uhr  Hl.
Messe für  Verstorbene  der Fam.
Nuener.

Montag,  16.  Juli:  Unsere  liebe
Frau votn Berge Karmel.  7 (,Jhr
Hl.  Messe nach Meinung  Nigg.

Dienstag,  17. Juli:  19.30  Uhr
Jugendmesse  für  Hubert  Kris-
mer.

Mittwüch,  18. Juli:  7 Uhr  Hl.
Messe für  Verstorbene  der Fam.
Schütz-Nöbl.

Donnerstag,'  19.  Juli:  19.30

Uhr  Hl.  Messe für Josef  Kraut-
schneider.

Freitag,  20. Juli:  HI.  Margare-
tha,  Marthyrin.  19.30 Uhr  Frau-
enmesse für  Karl  Bucher.

Samstag,  21. Juli:  7 Uhr  Hl.
Messe für  Josef  Jungblut.  19.30
Uhr  Rosenkranz  und Beichtgele-
genheit.

Pfarrkirche  Zams
Sonraag, 15.7.:  15. Sonntag  im

Jahreskreis.  8.30 Uhr  Jahresamt

für  Rosa Strobl  und Verwandte.
10.30 Uhr Jahresmesse  für Ge-
schwister  Grüner.  19.30  Uhr  Se-
genandacht.

Montag,  16.7.:  Gedenktag
t.i.t..  Frau auf  dem Berge Kar-
mel. 7.15 Uhr  l. Jahresamt  für
Alois  Kohler.

Dienstag,  17.7.:  Hl. Alexius.
19.30  Uhr  Jahresmesse  für  verst.
Eltern  Kecht  und Angehör.

Mittwoch,  18.7.:  15.  Woche
im Jahreskreis.  7.15 Uhr  Jahres-
messe für  Maria  Siegele.

Donnerstag,  19.7.:  15. Woche
im Jahreskreis.  19.30  Uhr  Jahres-

messe für  Luzia  Zadra.
Freitag,  20.7.:  Hl. Margare-

tha.  7.15 Uhr  Jahresmesse für
Theresia  Mathoy.

Samstag,  21.7.:  Hl.  Laurentius
von  Brindisi.  7.15 Uhr Jahres-
messe für  Franz  und  Rosa  Fraidl.

19.30  Uhr  Hl.  Messe für die
Pfarrfamilie.

Sonntag,  22.7.:  16. Sonntag  im
Jahreskreis  -  Christophorus-
sonntag.  8.30 Uhr  Jahresamt  für
Aloisia  Prieth.  10.30  Uhr  Jahres-
amt  für  Josef  Baldauf  und  Maria
und  Paula.  19.30 Uhr  Segen-
andacht.

Neuapostolische
Kirche:
Gottesdienste
in Zams,  Alte  Bun-

dDeises'aGßeot1te2sdienste S, \ j
sind jedermann  zu-

gänglich.  Interes-  S, %
sierte  sind herzlich
willkommen
Jeden Sonntag  um
18 Uhr  Gottes-
dienst.

Samstag,  15.7.:  ausnahmswei-  "
se um  16 Uhr  Gottesdienst  mit
unserem  lieben  Bischof.

Evangelische

Gottesdienste

Dienstag,  17.7.:  9.30 Uhr  Lan-
deck. 17 Uhr  St. Anton.

Sonntag,  22.7.:  9.30 Uhr  Lan-
deck. 17 Utir  St. Anton.

Radtour  durch

Frankreich

Vom  12. bis 24. August  veran-
staltet  die Dekanatsstelle  der Ka-
tholischen  Jugend  und Jungschar
Imst eine Radtour  durch  Frank-
reich.  Fünf  bis sechs Stunden
wird  jeden Tag geradelt,  über-
nachtet  in Jugendherbergen.  Es
werden  aber auch Rasttage  einge-
legt,  in Gebieten  wo es einem  ge-
fällt,  darf  auch richtig  gefaulenzt
werden.  Mit  dem Zug fahren  die
Teilnehmer  bis zur französischen
Grenze.  Die Radroute  führt  dann
von Burgund  (Cluny,  Taizb)  bis
hinunter  an die Cotb  d'Azur  ans
Mittelmeer).

Da nach Restplätze  frei sind,

sollen  interessierte  Jugendliche,
die mit Rad und Schlafsack  Ur-
laub  machen  wollen,telefonische
Anfragen  an die Dekanatsstelle
Imst unter  05412-3948  richten.
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in den beiden  Klssvn  r1er Oberiandliga
Eine  Vorentscheidung  im

Campf  um  den  Meistertitel  in  der
. Klasse  der  Oberlandliga  ist ge-
allen,  da der  schärfste  Verfolger
les FC  Raika  Kappl,  der  FC
'ließ,  das Heimspiel  gegen  Stren-
en mit  O:2 verlor.  Die  Kappler
em5tigen  aus den beiden  noch
usstehenden  Spielen  gegen
irins  (H)  und  Pettneu  (A)  noch  2
'unkte  zur  Erringung  des Mei-
:ertitels,  da durch  den hohen
1:l  Sieg  über  Lok  Landeck  auch
ie Tordifferenz  gehörig  aufpo-

wurde.  Theoretische  Chan-
-. haben  noch  der SV Raika
funds  und  der  FC  Fließ.
In der II.  Klasse  liegt  der FC

k. Anton  mit  2 Punkten  Vor-
irung  und  der  weitaus  besseren
ordifferenz  in  Führung.  Die
ntoner  haben  noch  2 Heimspie-
gegen  See und  füed  und  wer-

:n  sich den  Meistertitel  wohl
cht mehr  nehmen  lassen.  Der
härfste  Verfolger,  der  FC
auns muß  noch  nach  Ried  und
ich Nauders  zu Auswärtsspie-
n.

I. Klasse  der

Oberlandliga

:  GrJns  -  FC  Pettneu  2:3  (1:3)
Der  FC Grins  empfing  auf  ei-
ner  Anlage  den  FC Pettneu
id mußte  sich  knapp  mit  2:3  ge-
hlagen  geben.  Nach  5 Minuten

jten  die  Grinner  mit  l:O,  doch
nn  kamen  die Pettneuer  auf
d gingen  noch  vor  der Pause
t 3:1 in  Führung.

In der 2. Spielhfüfte  drängte
r FC Grins,  doch  Alfred  Matt
Tor  der  Pettneuer  hielt  wieder

Kappl  tonangebend.  In  der  ersten
Spielhfüfte  konnten  die  Lan-
decker  noch  konditionell  mithal-
ten, die technische  und  spieleri-
sche Uberlegenheit  der Kappler
war  aber  schon  in diesem  Spiel-
abschnitt  deutlich  zu sehen.  Als
dann  die  Landecker  in  der  2.
Halbzeit  konditionell  immer
mehr  zurückfielen,  fiel  Tor  um
Tor.

Die Kappler  vergaben  zudem
noch  Chancen,  die  für  einige  wei-
tere Spiele  gereicht  hätten.  Das
Spiel,  das von  SR  Wachtler  Rein-
hard  ausgezeichnet  geleitet  wur-
de,  verlief  jederzeit  fair.  Die  Tore
für  Kappl  erzielten  Deiser  Oth-
mar  (4),  Wechner  Josef  (3),  Dei-
ser Alois,  Juen  Franz,  Pfeifer  Pe-
ter und  Deiser  Erich.  Für  Lok
Landeck  war  Carpentari  Peter
aus einem  Foulelfmeter  6rfo1g-
reich.

SV Raika  Pfunds  -  FC  Pians
2:0  (1:O)

In diesem  Spiel  war  Pfunds  je-
derzeit  die tonangebende  Mann-
schaft  und  hatte  in allen  Mann-
schaftsteilen  ein deutliches  Über-
gewicht.

Der  ersatzgeschwächte  FC
Pians  kämpfte  fair,  hatte  aber  nie
die  Chance,  dem  Spiel  eine  Wen-
dung  zu geben.  Die  Tore  für  die
Sieger  erzielten  Plangger  Robert
und  Dangl  Edwin.

In einem  weiteren  Spiel  der I.
Klasse  unterlag  der  FC  Fließ  auf
eigener  Anlage  dem  FC  Strengen
überraschend  mit  O:2 und  vergab
mit  dieser  Niederlage  rm)glicher-
weise die Chance  auf  den Mei-
stertitel.

Spielhälfte  erzielte  Taschler  Rudi
den  Führungstreffer  für  See.

Nach  dem  Seitenwechsel
drängte  vorerst  Ischgl  auf  den
Ausgleich,  doch  dann  war  es wie-
der Taschler  Rudi,  der aus ab-
seitsverdächtiger  Position  den
verdienten  Sieg des FC See si-
cherstellte.

FC  Nauders  -  SV  Stanz  3:6  (1:2)
Der  FC Nauders  befindet  sich

derzeit  in einer  Krise.  Vor  rund
70 Zuschauern  verloren  die  Nau-
derer  das Heimspiel  gegen  Stanz
klar  mit  3:6.  Nach  der 1:O Füh-
rung  der  Gäste  glich  Noggler
Manfred  durch  einen  Elfmeter
aus,  doch  kurz  vor  der  Pause  gin-
gen die Gäste  wiederum  in Füh-
rung.

Nochmals  gelang  den Naude-
rern  durch  Klinec  Helmut  kurz
nach der Pause  der Ausgleich,
doch  dann  zogen  die  Stanzer  auf
5:2  davon  ehe Schmid  Alfred  der
3. Treffer  für  Nauders  gelang.

Der  SV Stanz  siegte  schließlich
in diesem  fairen  Spiel,  das von
Schiedsrichter  Schuß  Adi  gut  ge-
leitet  wurde,  auch  in  dieser  HÖhe
verdient  mit  6:3.

In  einem  weiteren  Spiel  dg  II.
Klasse  hielt  sich  der  SV  Pfunds  II
beachtlich  und  unterlag  dem  FC
St. Anton  nur  knapp  mit  1:3.

Das  Spiel  Ried  -  Kauns  wurde
auf  einen  späteren  Zeitpunkt  ver-
schoben.

Tabelle  II.  Klasse

l. FC St. Anton  6 5 l 0 1l 32:10
2. FC Kauns  6 4 l  1 9 18:10
3. FC Tösens  6 3 l 2 7 22:14
d  R('  QP?  K  I  !  J  I  1 A a 1T

Tabelle  I. Klasse:

' l. FC Kappl  6 4 2 0 10 24: 7
2. SV Pfunds  7 5 0 2 10 18: 8
3. FC Fließ  6 3 l 2 7 15:10
4. FC Grins  6 3 0 3 6 l1: 9
5. FC Strengen  6 3 0 3 6 10:1l
6. FC Pians  5 2 1 2 5 l1: 7
7. FC Pettneu  6 2 l 3 5 10:15
8. FC Kaunertal  6 2 0 4 4 7:11
9. Lok  Landeck  6 0 1 5 l 6:34

:  GrJns  -  FC  Pettneu  2:3  (1:3)
Der  FC Grins  empfing  auf  ei-
ner  Anlage  den  FC Pettneu
id mußte  sich  knapp  mit  2:3  ge-
hlagen  geben.  Nach  5 Minuten

jten  die  Grinner  mit  l:O,  doch
nn  kamen  die Pettneuer  auf
d gingen  noch  vor  der Pause
t 3:1 in  Führung.

In der 2. Spielhfüfte  drängte
r FC Grins,  doch  Alfred  Matt
Tor  der  Pettneuer  hielt  wieder

Tabelle  II.  Klasse

l. FC St. Anton  6 5 l 0
 FC Kauns  6 4 l  1
 FC Tösens  6 3 l 2 4

1l 32:10
9 18:10
7 22:14
7 16:11
5 19:16
5 19:20
5 5:10
4 6:22
l  10:34

II.  Klasse  der

Oberlandliga

SV Ischgl  -  FC Elan  See O:2
(O:1)

Rund  100  Zuschauer  sahen  das
Paznauner  Derby  zwischen  Ischgl
und  See.

Das Spiel  verlief  fair  und  ab-
wechslungsreich.  In  der  ersten

Die Spiele  der nächsten  Runde
am 14,  und  15.  JulJ:
l. Klasse:

Pettneu  -  Pians
Kappl  -  Grins  '
Kaunertal  -  Lok  Landeck
Pfunds  -  Fließ
IL  Klasse:

St. Anton  -  See
Stanz  -  Ischgl

Nauders  -  Tösens
Ried  -  Pfunds  II
Schüler:

Pfunds  -  Fließ
St. Anton  -  See

Wieder  schöne
Erfolge

von Werner  Six
Mit  beachtlichen  Leistungen

kann  der  Ländecker  »Arbö  Wolf
Imst«  Fahrer  wieder  aufwarten.
Bereits  bei  der  unlängsi  ausgetra-
genen  Tiroler  Meisterschaft  im
Bergzeitfahren  auf  der  sehr
schweren  6,7 km  langen  Strecke
von  Volders  auf  den  Volderberg
holte  sich  Werner  Six  den  Tiroler
Vizemeister  mit  dem  ausgezeich-
neten  2. Rang  mit  einer  Zeit  v,,
30,31  Minuten.

Bei  der  darauffolgenden  Tiro-
ler Straßenmeisterschaft  um den
Tschirgant  mußte  er leider  mit
Defekt  ausscheiden.  In  Vorarl-
berg  wurde  dann  noch  ein  schwe-
res  Bergrennen  bestritten.  Bei
großer  Beteiligling  mit  Fahrern
aus  der  Schweiz  und  Deutschland
belegte  Werner  Six den für  ihn
nicht  ganz  befriedigenden  7.
Rang,  wobei  er nicht  ganz  fit  an-
getreten  ist.

Am  vergangenen  Wochenende
stand  das  traditionelle  Hahntenn-
jochbergrennen  auf  dem  Pro-
gramm.  Die  äußerst  schwere  14.6
km  lange  Strecke  wurde  bei  gro-
ßer Hitze  ausgetragen.  Trotz  gro-
ßer und  starker  Beteiligung  er-
rang  Werner  Six  den  ausgezeich-
neten  4. Rang  mit  einer  Zeit  von
52.36  Minuten.

Fn €lballtiirnipr
in Serfaus

Am  14. und  15. Juli  1984  ver-
anstaltet  der SC Raika  Serfaus
das  3. internationale  Serfauser
Fußballturnier.  Den  Ehrenschutz
übernehmen  Nat.  Rat  Hugo
Westreicher,  Bgm.  Erwin  Tschi-
derer  und  Ok.-Rat  Franz  Greiter.

Die  teilnehmenden  Mann-
schaften  sind  in der Gruppe  der
SG Niederwalgern,  SV Gießen,
SV Siegelsdorf  (alle  BRD)  und
der  SV Arzl/Pitztal,  in der  Grup-
pe  II  der  GSV  Maichingen
(BRD),  SV Terlan  (Südtirol),  FC

,Vils  und  der  SC Raika  Serfaus.
Programm:

Freitag,  13.  Juli:  19  Uhr
Freundschaftsspiel  Altherren
Serfaus  -  Altherren  Fiss.

Samstag,  14. Juli:  10.30  Uhr
Beginn  des Turniers:  Spielzeit  je-
weils  2 x 20 Minuten  bis 19.30
Uhr.  Ab  19.30  Uhr  Unterhaltung
mit  dem  Pontlatz-Duo.

Sonntag,  15, Juli:  10.30  Uhr
Frühschoppenkonzert  der  Mu-
sikkapelle  Serfaus  unter  der  Lei-
tung  von Kapellmeister  Rudolf
Hammerle.  12.30  Uhr  Beginn  der
Finalspiele.
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60 Teilnehmer  beim  Sektturnier

des TC  Landeck

St. Antoner  Tennisklub

schaffte  Aufstieg

Auf  den Tennisanlagen  in St.

Anton  fand  dieser  Tage  das ent-

scheidende  Spiel  um  den  Aufstieg

in die Bezirksklasse  I statt.  Dabei  '

fertigten  die St. Antoner  den  TC

Silz  klar  mit  8: l ab.

Ergebnisse:

Einzel:  Ennemoser  Hans-Jörg

-  Gritsch  Martin:  6:4  /6:3.

Dofj-Sotta  Gerd  -  Oppel  Ger-

hard:  4:6  /  6:4  /  6:4.  Kaser  Willi

-  Wille  Richard:  6:4  / 1:6  / 1:6.

Brunnbauer  Hans  -  Vogt  Ed-

win:  6:2 / 6:7 / 6:4.  Ess Erich  -

Hanni  Richard:  7:5  /  6:0

Gschwandtner  Christian  -

Reindl  Armin:  6:4 / 6:2.  .

Doppel:  Doff-Sotta  / Kaser  -

Gritsch  / Vogt:  6:4 / 6:2. Ess i

Ennemoser  -  Wille  / Oppel:  6:]

/  6:4.  Brunnbauer  / Gschwandt

ner  -  Hanni  /  Reindl:  6:4  /  4:6  i

6:1.

Verhalte  Dich  immer  so,

wie  Du  erwartest,  daß
sich

Deine  Mitmanschen  Dir

gegenüber  verhalten.

wurden.

Interriationaler

Vo1kssportverband

5. Internationaler

IX"V  Fit-Wandertag

Tirol

Sonntag,  15. Juli  1984; Start

und  Ziel:  Telfs,  Liebherr-

Ausfahrt  Autobahn  Ost, Start-

zeit:  Von  6 bis 11.30  Uhr,  Ziel-

schluß:  16 Uhr,  Streckenlänge:

10 Nm und  20 km.  Auszeichnung:

Wandermecki,

»Mit  dem Racket in der Hand und ganz in neuem Gewand«,  präsentiert sich das Zammer  Herrenteam  I ai

diesem Bild. Die Sektion Teönis des SV Zams erhielt von der Raiffeisenkasse Zams  - Schönwies  neue  Trg

ningsanzüge spendieri, die von Geschäftsleiter Othmar  Stark  übergeben  wurden.
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Tmei itnfü:iiiales  'nuxtui'iffler

in  St. Anton  war  ein Erfolg
Daß  es am Arlberg  überhaupt  Startbewilligung  ausstellt,  ließ

:inen

 Boxsportverein  gibt,  ist  diese gar nicht  antreten,  auS un-

:weifellos

 dem ungemein  zähen  erklärlichen  Gründen  versagte  er
md  sehr fleißigen  Exboxer  und  die Startgenehmigung.

:unktionär

 Peschitz  Willi  zu ver-  Nach  dem  Finalkampf  im  Sen.
lanken,  der mit  ehrlichem  Her-  Leichtgewicht  zwischen  Mühl-
:en am Arnateurboxspoit  hängt.  . bauer  I (Lindenberg)  und  Chri-
)aß  auch  im  Amateursport  Me-  stoph  Rölli  (Wangen)  schien  es,
hoden  einreißen,  die mit  den  ge-  als habe  einer  der Kampfrichter
ühmten  Tugenden  eines Sport-  falsch  gepunktet,  sodaß  der  Lin-
nannes  nicht  viel  zu tun  haben,  denberger  zum  Sieger  erklärt
las ist es, das den  Arlbergsport-  werden  mußte.  Der  Wangener
:r  Peschitz  mürbe  macht,  weil  er  sdieB  im  Stil  und  in  der  Schlag-
ticht  mehr  in allen  Fällen  das  wpcht  der  bessere  Boxer  zu sein,
:airplay  bei den Sportlern  und  tat  aber  zuwenig,  sodaß  der  Lin-
runktionären  diverser  Mann-  denberger  dies  mit  leichten  Schlä-
chaften  vorfindet.  Kampfverträ-  gen aufl'iolen  konnte  und  sogar
e werden  einfach  nicht  beachtet  leicht  in  Führung  kam.  Sicher
nd  zur  Abwaage  sind  die  beiden  wäre  ein Unentschieden  vertret-
'ranzosen  aus  Sochaux,  sowie  bar  gewesen,  das es aber  bei  den
ie  Schweizer  Boxer  nicht  ey-  Meisterschaften  nicht  gibt.  Die

a:nen.  Der  Schweizer  Funk-  Wangener,  die mit  einem  Omni-
unär  des  Verbandes,  der  die  bus  voller  Schlachtenbummler

Thi.;ik,qikn.;,iltaim}iafl  ffiil

Tarii1k»1i14*:B  yln*t'lii'in
Bei guten  äußeren  Bedingun-  Bezirksmeister  Raggl  Karl  Schön-

en und  einer  sehr  großen  Teil-  wies  348,  2. Purtscher  Alois  Lan-
ehmerzahl  aus 7 Gilden  des Be-  deck  314,  3. Huber  Karl  Landeck
rkeS konnte  die  diesjärige  Mei-  294,  4. Morherr  uOiS  SChönWieS
erschaft  mit  ausgezeichneten  248.  Yeteranenklasse  50 Sehuß
eistungen  durchgeführt  werden.  sitzend  aufgelegt:  l.  und  Bezirks-
Leider  war  die  Mannschaft  des  meister  Jarosch  Viktor  Landeck

[SV  durch  Teilnahme  an  der  484, 2. Falch  Johann  St. Anton
;terr.  Meisterschaft  verhindert,  480, 3. Zelle  Heinrich  Landeck
as dem  »Stanglechner-Fest«  mit  472,  4.  Schwanninger  Alfons
rringung  von  4 Meistertiteln  in  Zams  441,  5. Soratru  Anton  Lan-
ner  Familie,  keinen  Abbruch  , deck  426.
i-  Mannschaftswertung:  l. Lan-
ie Leistungen  in beiden  Bewer-  deck  2085 (Stanglechner  H.  558i
in  waren  eigentlich  in  allen  Stanglechner  E. 540, Hammerle
lassen  ansprechbar,  eine Lei-  A. 527, Huber  E. 460).  2. Zams
atngssteigerung  ist  nicht  zu  2071 (Scheiber  K. 527, Pezzei  Fl.
:rsehen.  Und  so warten  wir  521, Scalvini  G. 412,  Pfandl  H.

ifeineBestätigungbeiderkom-  511).
enden  Tiroler  Meisterschaft.
RGEBNISSE: I1. English-Match

Herrenklasse:  l.  und  Bezirks-
meister  Stanglechner  Heinz  Lan-
deck  586,  2. Traxl  Bruno  St. An-
ton  580,  3. Zangerle  Franz  Kappl
577, 4. Hammerle  Alfred  Lan-a
deck  573, 5. Pfandl  Hans  Zams
572.  Damenklasse:  l.  und Be-
zirksbeste  Stanglechner  Elisabeth
Landeck  568. Jungschützenklas-
se:  l.  und Bezirksbester  Raich
Stefan  Landeck  455, 2. Fahrner
Karl  St.  Anton  444. Junioren-
klasse:  l. und  Bezirksbester  Pez-
zei Florian  Zams  577. Senioren-
klasse:  1.  und -Bezirksmeister
Wiener  Josef  Landeck  583, 2.
Kobler  Alfred  Landeck  580, 3.
Pezzei  Prim.  Dr.  Friedl  Zams
577, 4. Handle  Franz  Landeck
565,  5. Schöpf  Rudolf  Zams  562.
Altschützenklasse:  l.  und  Be-
zirksbester  Raggl  Karl  Schönwies
549.

KK-D(eistelJungsmatch

Herrenklasse  3 x 20 Schuß:  1.
id Bezirksmeister  Stanglechner
:inz  Landeck  558, 2. Zangerle
anz  Kappl  531,  3.  Scheiber
irl  Zams  527,  4. Hammerle  Al-
:d Landeck  527, 5. Schiechtl
ich  Schönwies  526.  Damen-
isse 3 x 20 Schuß:  l. und  Be-
ksbeste  Stanglechner  Elisabeth
mdeck  540,  2. Ladner  Bugenie
.ndeck  515. Juniorenklasse  3 x

Schuß:  1. und Bezirksbester
zzei Floriar'i  Zams  521. Senio-
tklasse:  30 Schuß  liegend,  30
huß stehend:  1. und  Bezirks-
iister  Handle  Franz  Landeck
7, 2. Kobler  Alfred  Landeck
3,3.  Wiener  Josef  Landeck
2, 4. Pöll  Oskar  Landeck  520,
Pezzei  Prim.  Dr.  Friedl  Zams
S. Altschützenklasse  20 Schuß

Bend, 20 Schufl stehend: l. und

anreisten,  wollten  nicht  mehr
weiterboxen  und  sofort  gbreisen.
Erst  auf  Androhung  des Präs.
Unterrainer  bezöglich  einer  Club-
sperre  über  den deutschen  Ver-
bAna  traten  die  Wangener  wieder
an.

Oft  wird  übersehen,  daß im
Amateurboxsport  nicht  die Här-
tetreffer  zählen,  wie im Berufs-
sport,  weshalb  es erklärlich  ist,
daß auch  die Zuschauer  eher zur
Meinung  der  Deutschen  tendier-
te. Ringsprecher  Peschitz  war es
unmöglich,  einige  Kampfregeln
diesbezüglich  durchzugeben,  da
die Lautsprecheranlage  im Arl-
bergsaal  kaum  einmal  richtig
funktionierte.

Sicher  waren  prominente  Leu-
te,  wie  Landeshauptmannstell-
vertreter  Ernst  Fili,  Bürgermei-
ster  Dir.  Herbert  Sprenger  un
WM  Karl  Schranz  anwesend,
aber  die  Zuschauerkulisse  war
dürftig.  Doch  das  wußte  der
Boxclub  bereits  vor  der 'Veran-
staltungsfestlegung,  daß  nur  zum
Festzelt  mit  Boxen  die  Zuschauer
kommen.

Überraschungen  am  Abend:
Tirols  Nationalstaffelboxer  Wei-
tenbacher  ging  im Schlußkampf
gegen  den  Wangener  Solar  beina-
he ko  und  mußte  in  der  2. Runde
aus  dem füng  genommen  wer-
den.  überraschend  war  auch,
daß  es Pischnam,  dem  Persischen
Exmeister,  Österreichischen  Na-
tionalstaffelboxer  nicht  gelang,
den Neuling  Ali  Avcu  vorzeitig
zu besiegen,  obwohl  dieser  ge-
genüber  dem  Turnierzweiten  von
Finnrand,  der Über lOO Kämpfe
im  Rekord  dfÜhrt,  nur den 7.
Kampf  vorweisen  konnte.

Erfreulich  boxten  die Schüler-
boxer  von St. Antan  a.A.  und
auch der Neuling  Barakali,  der
gegen  Weitenbacher  (ESVI)  sei-
nen l. Kampf  in den  Ausschei-
dungen  austrug.

Am  Nachmittag  gab  es in den
Ausscheidungen  schönere  Schü-
lerkämpfe  wie  am Abend  bei  den
Finales.  Für  den BC St. Anton,

der bei diesem Turnier auf 5 ir4;.
Arlbergmeister,  5 Tiroler  ASKO-
Landesmeister  und  2 Mann-
schaftsmeistertitel  kam,  war  es
ein Aufbaumeeting  für  die  Tiro-
ler Landesmeisterschaft  im  Ama-
teurboxen,  die am l. September
in allen  Klassen  und  Altersgrup-
pen im Olympiacenter  von  See-
feld  stattfinden.  a

Daß  der  Club  fast  alle  Kosten
von  ca. 40.000.  -  S selbst  zu tra-
gen hat,  das wußten  die  St.  Anto-
ner  Boxclubfunktionäre  von
vornherein  und  nicht  umsonst
boxten  diese  }aufend  bei allen
m<'glichen  Boxmeetirigs  mit,  um

eine  Rücklage  für  solche  Fälle  zu
schaffen.  Otto  Bühler

Kampfergebnisse:

Mannschaftssieger  der  Int.
Arlbergmeisterschaft:  l.  Rang
mit  5 x 1. und  2 x 2. Plätze  (BC
International  St.  Ariton),  2.
gang  mit  3 x 1. und  6 x 2. Plätze
(BC  Wangen  / Allgäu  - BRD).

a St. Anton  erwarb  den  Ehrenpreis
von  Landeshauptmann-Stellver-

teter  Ernst  Fili,  BC Wangen  /
Allgäu  gewann  den Ehrenpreis

der Gemeinde von St. Anton. *a

Mannschaftssieger  der  ASKO-
Landesmeisterschaft  von  Tirol:
l.  Rang  mit  5 x l.  Plätze  und  2 x
2. Plätze  (BC  Int.  St. Anton),  2.
Rang  mit  4 x l.  Plätze  (ESV  Inps-
b ruck,  Sektion  Boxen).

Die  1.  Internationalen  Arlberg-
meister  sind:  Schüler  bis 34 kg:
Karabacak  (St. Anton),  Schüler
B:  Subasi  (St. Anton),  SchÜler
bis 32 kg:  Hochheim  Martin  '(St.
Anton),  Schüler  bis  48  kg:
Halbfliegen-Qüwen  mit  43  kg

(St. 4nton), Schüler bis 36 kg:
Cinar  (St. Anton),  Jug.  Feder:
Fink  (TSV  Lindenberg,  BRD),
Jun.  Halbwelter:  Öfner  (ESV
Innsbruck,  Sekt.  Boxen),  Sen.
Leicht:  Mühlbauer  I (TSV  Lin-
denberg),  Sen.  Halbmittel:  Treff-
ner (ESV  Innsbruck),  Sen, Mit-
telgewicht:  Reitemann  Jos.
(Wangen  / Allgäu,  BRD),  Sen.
Welter:  Pischnam  (ESV  Inns-
bruck),  Sen.  Halbwelter:  Solar
(BC  Wangen  / Allgäu,  BRD)

Die  Tiroler  ASKO-Landesmei-
ster  1984  sind:  Schüler  bis 34 kg:
Karabacak  (St.  Anton),  SchÜler
bis 32 kg:  Hochheim  Martin  (St.
Anton),  Schüler  B: Subasi  (St.
Anton),  Schüler  bis 36 kg:  Vinar
(St. Anton,  Halbfliegengewicht:
Güwen  (St. Anton),  Jun.  Halb-
welter:  Ofner  (ESV  Innsbruck),
Sen. Halbmittel:  Treffner  (ESV
Innsbruck),  Sen.  Welter:  Pi-
schnam  (ESV  Innsbruck),  Sen.
Halbwelter:  Weitenbacher  (ESV
Innsbruck).

Ringrichter:  Felder  (BC  Inns-
bruck),  Punkterichter:  Riha,  Ing.
Bancher,  Adi Koxeder  (ESVI und
BCI).  Ringarzt:  Dr.  Rettenbacher
aus St. Anton  a. Arlberg,  Techn.  Lei-
ter:  Wilhelm  PeSChitZ / St. AntOn
a.A.  Ehrenschutz:  Landeshaupt-
mann Ernit  Fili  und Herbert  Unter-
rainer,  Präsident  des TABV  und des
öABV.

!!f0fö("rüJ!,r(!kuuai

in  Ried

Tiroler  Meisterschaften.  Sams-
tag,  14.7.1984  und  Sonntag,l
15.7.1984  in  der  Rieder  Mure.
Samstag  ab 8 Uhr  Trainingsläu-
fe, Sonntag  ab 8 Uhr  Wertungs-
läufe.  Eintritt:  Kinder  25.-,  Er-
wachsene  50.  -,  Veranstalter
MSC  Obergricht.



#!hr  mra«h
braucht Sie mcm mshi  zu behindem.  '
Endlich konnen  Sie wieder  lede körper-
liche Aibeit  ausfümen  und sogar Sport
belteiben  Ein großer Fortschrit:  - eine
deulsche  WERTARBEIT - das

Spranzband  - 60
ohne Feder und ohne Schenkelriemen
mil  den leicht universell veistellbaien
Pelotien Wie eine teinluhlige  Hand ver
schliefü  es die Bruchplor(e
Ein aklivet  Vollschutz  füt Bruchlerden.

Platzvertretung  und  nächste  Beratung:

.Mi,  18.7.84,  Zams  17-17.30  Uhr

, Falken-Drogerie  Müllauer

Kellnerlehrling  ap sofort  gesucht.
Tel.  05442/2036

Frül1kartOffell1
Ernte  1984,  inländiSCt1e  Warei
eingetroffena  -

PreiS inCl. MWSt. S 4.';!0

LandWirtSCnaftliCt1e
Genossenschaft  für  den
Bezirk  Landeck,  Au13enstelle  Prutz

InNotfäll;-n  jst der  Lionsclub-S;hrofensteionTa7deckstetshilf"orei:ah
zur  Stelle.  Ob  auf  privatem  oder  öffentlichem  Bereich  -  man  springt

stets dort  ein, WO Not am Mann  ist. So auch diesmal wieder:  dem

Pfarrer  von  Perjen,  Pater  Hermann,  überreichten  kürzlich  Vertreter

des  Lionsclub  einen  Scheck  über  50.000.  -  als  Beitrag  für  die  Renovie-

rung  der  Perjener  Pfarrkirche.

Derzeit  ist man  mit  dem  ersten  Bauabschnitt,  mit  der  Dachsanierung

beschäftigt.  1.100  Quadratmeter  Dach  müssen  abgedeckt,  sanien  und

neu  eängedeckt  werden.

STRASSEN- UND

FILIALDIREKTION  INNSBRUCK
INNSBRUCK, BRIXNER STRASSE 3,

TELEFON 05222/31781

BAUBüRO  IMST 05412/2886
BAUBüRO  ZAMS  05442/3539

4USFüHRUNG ALLER STRASSEN-,
BRUCKENBAU-  UND BELAGSARBEITEN

BAULOS 41 »GALERIE ZAMS«

BAULOS 31 »ZAMS«



sutterschmaiz  und  Sennereikäse  Zu

verkaufen. Tel. 05442/'4058
Schwarz-weiße  Katze zugelaufen.  Abzuholen  in
Jubiläumsstr.  11, Landeck,  Tel. 05442/2394.

Aufräumerin  gesuct"it.
(in Zams  täglich  ab  17  Uhr)
Tel.  ü5442/2603

SlsIIenausschmlbung:  Für 2 aemelndereglonsn  Im Bszlrk Landeck wemen
FAMILIENHELFERINNEN  gesu*t.  Anstellungsetfotdemisse  sind die Bshsnschung
der  Haushaltsfühiung  mll allen Funkllonsn  sowle dle Einfügung im Haushalt und
Betrleb ländlicher Sttuktur. Positiver Abschluß dey FamHIenhelferinnenschuIe.
Bewerbungen slnd bls spätestens  23. Juli an dle '
Landeck mli tolgenden unterlagen  zu rlchten: 8)aalsb(kgerschaftsnachwels,  handge
schrlebener Lebenslaul  Lichtbild und Kopien dey Abschlußzeugnisse.

Dle BszIrksobmannÖkonoml*ralFranzareller

Verkaufe  blauen  Kinderliegewagen,
Bock  Sieglinde,  Stanz  24, 6500  Landeck.

Maßschneiderei

Chem.  Reinigung  Rupert  Zerza
Landeck

vom  16.  Juli  - 31. Juli  1984
Betrieb  wegen  BetriebsurlauL»  gvbJilubbfü1

FA»@T

FLlkQkW

)ie
ynauffällige
-eimrolle

3iftfrei
/\/irksam
7ormschön

rom  Hause

-]eroxo«0

Dachziegel für  Heustadel  zu verkaufen.
Tel.  05442-31492  ab 17 Uhr.

Verkaufe  Alfa  Sud  TI 1,3,  Bj. 79, 78 PS
Tel.  05442/31492  ab 17 Uhr.

E-Gitarre,  2-ha1sig,  preisgünstig  abzugeben.
Tel.  05442/21205

Altbau  in Pfunds  zu verkaufen.
Tel.  05474/5331

Verkaufe  neuwertigen  150-1-Boi1e'r
(wandhängend).  Tel.  05447/5395  ab 18 Uhr.
Suche dringend  guten Gitarristen.  Anfragen  an
Blickpunkt  Landeck,  Tel.  05442-3347.

Verkaufe  Mitsubishi  Colt  GLX,  Bj. 80,
OAMTC-ge:»rüft.  Tel.  05447-5257.

Anläßlich  des Heimganges  meiner  lieben
Mutter,  Großmutter,  Schwiegermutter,
Schwester,  Schwägerin,  Tante,  Patin,  Frau

Hedwig  Gstir
geb.  Kössler

möchten  wir  auf  diesem  Wege allen
Verwandten,  Freunden  und  Bekannten
herzlichst  danken.

Besonderer  Dank  gilt  dem Hfühw.  Herrn
Dekan  Aichner  für  die feierliche  Gestaltung  der
heiligen  Messe und  der Einsegnung,  sowie

Herrn  Dr.  Kurt  Mathies  für  die jahrelange
ärztliche  Betreuung.

Bin  Vergelt's  Gott  für  die vielen  Messen-,
Kranz-  und  Blumenspenden,  die zahlreiehe
Beteiligung  an den Seelenrosenkränzen  und  der
Beerdigung.

Rifenal,  im  Juni  1984  Die  Trauerfamilie  Gstir

Danksagung
Allen,  die meine  Gattin,  unsere  gute Mutter,  Oma, Schwiegermutter,  Schwester,  Tante, Frau

Anna  Siegele  geb. Geiger
auf ihrem letzten  Weg begleiteten,  für sie gebetet  oder  hl. Messen  gespendet,  ihr Grab so zahlreich
mit Blumen  geschmÜckt  und schriftlich  oder mündlich  ihre Anteilnahme  bekundet  haben, danken
wir auf das Herzlichste.
Ein besonderer  Dank  gilt  dem Hochw.  Herrn Dekan Cons. Hans  Aichner  für die feierliche  Gestaltung
des Sterbegottesdienstes  und der Beerdigung.  Ein besonderes  Dankeschön  dem Hausarzt
Dr. Kurt Mathies,  sowie  Hr. Dr. Richard  Schönherr  jun. fÜr die langjährige  gewissenhafte
medizinische  Betreuung,  sowie  den Ärzten und Schwestern  der intern.  Frauenabteilung  im
Krankenhaus  Zams.

Einen aufrichtigen  Dank  auch  dem Kirchenchor  Zams  sowie  der Musikkapelle  Zams  für die feierliche
Umrahmung  der Trauerfeier.  Die große  Beteiligung  an der Verabschiedung,  die vielen  Messe-, Kranz-
und Blumenspenden  waren  ein Beweis  derWertscMtzung  und uns Trost  in unserem  schweren  Leid.
Zams,  im Juli  1984  Die Trauerfamilien  Siegele  -  Auer



Zum  Ferienbeginn  für  SpOrt  und
Sp!el:  Fahrräder  für  jedermann,
Leichtlaufräder,  Mofas,  Roller  in
großer  Auswahl!

Bei Fa. Franz  Rietzler
Landmasct1inen

6531 Ried i. Oberinntal,
Telefon  05472/6412

»»Mode
mit

Niveau«« NEU!

MINIATUR-HöRGERÄTE
fast  unsichtbar  zu tragen!

Überzeugen  Sie  sich  selbst

bei  unserem  Sprechtag  in:

Landeck  Fa. Optik  Plangger
Malserstraße  5

Donnerstag,  19. Juli, 10 -  12 Uhr

Immer  sind  wir  für  Sie erreichbar  in unserem

HANSATON  - FACHGESCHAFT
INNSBRUCK

Bürgerstraße  15,  Tel.  05222-24028

Vermittlung  von  Kassenzuschüssen  -  Auf  Wunsch

Hausbesuch

Generalvertrieb:  SIEMENS,  Oticon

Im  Vertrieb:  Viennatone,  Philips

Heimisch  an  unseren  Stauseen:  !
Der  Eisvogel.
Donau,  Inn,  Enns   L

Der  Eisvogel:  Blau  glit-

zerndes  Juwel  heimischer

Gewässer.  Kaum  je sicht-
bar höchstens  im Wintei

an Eislöchern,  stürzt
er sich  wie  ein

Torpedo  ins
Wasser,  um

Fische  zu

bpnötigt
er  den

Nahrung.  Er brütet  daher  nur  an gesunden

kann  er aus  einem  weiteren  Grund  nicht
ertragen:  Beim  Fischen  verliert  sein  Gelieder
die  Wasserfestigkeit.

Verbund
Wir  sorgen  nicht  nur,

Den Elsvogal  glbl'a  als Farb-füatlapostei:  V*Aun(l-PaaabtaIlung,



zahnarzt
or.  Wolfgang  Kopp

VOm  16.  Juli  t)iS
15.  August
in Urlaubm

*llI

iT:

Escort  Laser  114.900.-
incl.  5 Gang  und  Stereokassettenradio

ESCOrt  »»Austria««  1300
69 Ps 109.250,

ALU.SCHIEBELEITERN
für Haus und Garten
z.B. 2 x 5 m, 9 m ausgesch.,  10 m Arb.Höhe,  2 J. Gar.,
jetzt  nur öS 2.295. -  -
sowie  Bock- und Seilzugleitern  zu Superpr.
Lief. frei Haus.
INTERAL-Leitern-Ges.m.b.H.  Tel. 07716/285

*   Übrigens: »»lhr' Gebrauchter« ist ünsBudapest, 26. -  29. Juli, 2.190. -, Kurzflug Mallorca, j,etzt  besonders  v,le, wert15. -  19. August,  Halbpension,  4.790. -;  ParisJStraßburg,

l 2.100. -;  Ven;dig, 11. -  12. August, 980. -;  Badereise ISüdfrankreich, Riviera Beach Club, 17. -  25. August, günstig! @ 4 ;Prospekte,  Buchung:  Reisebüm  Ideal Tours, Imst,
el. 0541214177.  Gleich  anrufen!  Zustieg ab Landeck. J

n      ffll  ffiä ffla ffil    ffll    ffil  ffil ffiä ffiä
Toyota  Corolla,  E3j. Dez. 78, sehrgut  tdnfahren-aekl sparen*erhalten,  !»O PS, rot, 67.000 km, VB 35.000.

IAITe1.05442/29895
 x  @ H

Kawasaki  Z 1000, VB 35.000. -  mit Extras Ä
und  Tip-Top-Zustand. Tel. 05449/5327

Qudfölhwaite

zum  Tiefstpreis!
Vom  21.  Juli  bis  11. August  19

ff  a - a sva'svn,  1vIJ(2en< ubq.-s@@« ) ,3to-.1».a Hr.-Pulk'vermodisch 3ö%verbir1igt ,elnmal;ge Geledjegseeb.'4*mt-8Mt € a 30Woverb$gt.  Rr.-T-8birt  3«)%verbiuigt

fi%  - H,1d.".'p,7,,j"1,,ml,,,.,,,,,35o"31oa.": Overa3l»Os,OLvaetzhrb1oIlsl.:-4-!  ' I I la la I I I I I LLlJ-- Landeck  o Mfisengass € o StadtplrtZ



WARUM  JEDERI  II«OLlR,

L»kl«  lAUSEND  SCHiLLiNG  HAT,

Sparen:

Mr  qarantieren  7,So/o.

.'Die Hypo-Bank  bietet

mit  dem  neuen  7,5'/o-Spa-

ren  entscheidend  mehr.

Sie 'bietet  jetzt  das  lX/ert-

papier  mit  der  kurzen

' Laufzeit.

Prüfen  Sieselbst,welche

zusätzlichen  Vorteile  Sie

dabei  haben  können  -

Punkt  für  Punkt:

Punktl:  Di'e  Zinsen.  Mit

7,S'/o  sind  Sie einfach

besser  dran.  Und  das  sind

Zinsen,  die  nicht  heute  .

versprochen  und  morgen

viellpicht  geändert

werCJen.

Die  Zinsgarantie  gilt  für

volle  5 Jahre.

Punkt  2: Die  kurze

' Laufzeit:  Sie beträgt  nur

5 Jahre.  Und  noch  dazu

können  Sie bei  Bedarf

sofort  über  bares  Geld

, verfügen.  '

Wir eröffnen.unsere

Zyi;91k  LandOÖk,  MalSer"Straße  58
.am ' 16. Ju1i.T984
und  freuen  uns auf  Ihren  Besuch!,

Punkt  3:  Die  neuen

7,5'/o-Pfandbriefe  sind

echte  l)G/ertpapiere.  So

sicher,  wie  Grund  und

Boden.

Als  mündelsicher  vom

Staat  anerkannt.  Und

schon  ab  tausend  Schil-

ling  zu haben.

Vergleichen  Sie. Punkt

für  Punkt.  Und  lassen  Sie

sich  von  uns  beraten.

Die  Bankdes'[andesTir


